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-Redaktion unb E rpeb ttion  : A u a  24 be L lo io  103 
ofnifigenannahm e b is  1 l lh t  nad)m . on  ben T ogen  por 

Erscheinen ber Zeitung.
-le ine  Anzeige für einm al 3$000, ,e b rs  w eitere M a l  l$SOO. 

Annahmestellen au ß e rh a lb  E u r ity b a s  bei ben A genten  
a n z e ig e n  n u r  g e g e n  < B o rq u « b czn t)ln n g .

D erankw orilicher R e d a k te u r : H a n »  D o e » e r .
Cä r l tyba  -  Sfaaf  P a r a o ä  -  Bras i l i en

Meine  D a m e n !
(im  Versuch w ird Eie überzeugen, bafe ‘M n tijo rb ln o  das 

beste bis heule b tlanuic Echönheilsmitiel für die H aut ist.
S  o in m e 1 1 v r o 111 n, Z i e r t e n  unb ander« häßliche 

Dinge vkilchwinden beilimim um  M n tis o tb in o .
A n t i s a r d in a  ist ein inedizuniche« M ittel, das die H aut 

reinigt, weich und i»gc»dichà» tih a ll.
E in  V ersuch  b r in g t  ben  besten  B e w e i» .

— M e b tta B  e rh ä ltl ic h  —
BrsleUungen im 

L A R O R A T O R IO  CHI.MICO IN D U ST RIA L 
,  AR AU | 0 * ,  Rua Anseio  Sam pa io  2322.  

c  li  I? I T v ' i '  A l> A U A N A1

j a r m to r k r l e g  g e g e n  ^ X O O . v l v l t .  b » s tr l,« z ,u g n iffen  u n d  A g ra rp ro d u k t« , Klaffte Im . B egriff, w enn m an weiß daß sü , sed.n Zl.K us- w ankend wie ein unendlich kranker und elender I n  norm alen Zeiten w aren bisher „ w o  30 0
  ich k " "S einonder. so baff der I a r m «  angestellten m indesten , drei oerschiedene Unisnr- M ensch, dem oerbrannten  S ta l l  entgegen. Ia n g ic h  ff,, die 33  aerschiedenen ® ,s»nlrtiaii,n  ge-

„  nrÄ6l,  T e il der no rd o m e .ik .n isch en  U nion  km ,!k, 7 7 " ' «  ,a b ,r  l r c 8 b"  " » h ä l tn is m ä -  men und Kostüme vorhanden sind. und daß bis S tosch-S orrason i hat diesen Augenblick Ql, den horten, im südlichen P ° l , r m e «  Idllq^ 3«  dielen 
« n il  non M e rik o  ü b e , die Ie ts e n g e b iro , b is  f f l g i »  ?  ® rn.lf, f° 6 b ,f  F o rm e r m it seinem sogenann ,, S a ttle re i ein G ebäude von 4 0  M eter erschütterndsten seine, ganzen L eben, bezeichnet. Sangschiffe.i g 'h ö 'e n  noch etwa 5 0  T r a n  Koch.

Blieben G renze serner b ü  s L * ,  !  m 2 ( 1 *  m l‘ | , l n m  D i 'h  fest. und eine A d . L änge und etw a 18 M ete , B re ite  Hot. D iese , B ei Tageslicht läßt sich der Schaden Überblicken: 'ch.ff', au , denen sojor, die B eute fabrikm äßig 
^ Í S S l i l  nb  L t  e s « ,  Í  f r s k die auch durch gew altsam e M a te r ia l  brennt w i, Zunder, der g a n z , S h u v o e n  I n  nackten Zahlen kann er m it einer M illio n  verarbeite, w ird. D ie in dem bereits « w äh n ten
A G ffip p i und M if f o .r  ^  a ro h en  G re if  hr hob der W ash in g to n er R eg ieru n g  nicht be. ist ein e inzige, J lam m enm eer. zu reNen ist da M a r k  beziffert w erden. I a n g , . h r  «beuteten 4 0  0 0 0  W a l, lieserte» z. B .
-Wchigon und U y lo  a n  Den großen  S e e n  de- Hoden w erden konnte. I n  E h ikogo  fielen die n ich t, Uber 3 M illionen T onnen T ran .
gaben ff»  fll* vorw iegend  agrarische S ta a te n  in W eiz ,„p re ise  u nau fha ltsam . D ie  Versuche, den A n- S s  w eht »in starker W in d  der brennende — Abe r  neben dem T ran . der zu M argarine , zu
offenem A usruhr gegen den R ooseoelt-D oU ar. un d  b au  von W eizen  und  B au m w o lle  einzuschränken. Sehen  von Dach und W ä n d e n ' über die g an z , 40 000  W alfische in  CVlCm "Saht. 3,ll,n Unb S,l',n °"°'b'»" ° " 'd  sowie bei der
b"  6,fl0 ,<C M  i„ u n n  n I T S t  d am it p re iss te ig e .n d , W irk u n g e n  zu erziestn. wir^ Zettstad. treibt. A u ,  Berchem triff, die D orff J .  W  '  9 ” |„ l lUnfl pharmazeutischer und kosmetisch« P r ä -
und Ihren P o llze itn ip p e n i gegeni b i ,  I a r m e r  die » ,n  sich in diesem J a h r e  natürlich noch nicht a u s , w ehr m it viel gutem W illem , oder geringe, lech. 8 ,  scheint, daß m an fich endlich daraus besinnt, para te  eine bedeutend, R olle spielt, werden auch
den Sieuersireik schon langst durchgeführt Hoden u n d  die letzten M aß n a h m e n  der R eg ierung , durch bischer A usrüstung  bei der B randstä tte  ein. D ie  dem unerhörten M assenm ord an  den Walfischen b a s  Ilelfch und h l ' Knochen dieser Riesenller».
and jetzt In hellen M assen S a b o ta g e  treiben, den B erbrauchersteuern  die landw irtschaftlichen E rzeug- S eue rw ehr de, nahegelegenen G roßstadt A n tw er. ein E nde  zu bereiten. W enn  m an hört. daß  in die Zähne ( i l s  Elfenbein) und der kost.
Ueder'ckuß ih r »  « 'n i e  vernichten, M e h tr a n s p o tie  niffe um  4 0  P ro z e n t heraufschnellen zu laffen. ver- pen aber weigert sich. trotz dringenden te iephoni. de . Ia n g sa .so n  1 9 3 0 /3 1  nicht w eniger a ls  4 0  0 0 0  "  -  M -n„r ° » w e r„ r  M an  kann sagen, daß der
zerstören und olle anorchi,fischen D fiiiel onw en- fiesen erg eb n islo s. [ * , „  A la rm s , nach Berchem herauszukom m en. W alfische getötet w orden sind. so w ird m an es W a l füll restlos o « a r b . |. , l  w ird. und wie loh-
den, weil nü*  /  surchtboren E n ttäuschung  A us der anderen  S e ite  zöge,! aber R oosevelt, ohne eine A ufforderung des dortigen B ü rg e rt» ,!- gew iß begrüßen, daß  die australische R eg ierung  für nend dieses Ianggeschäst ist. mag m an d a ra u s  
bür* dos In s la lio n s p ro g ro m m  des R oosevel,- durch künstliche M a ß n a h m e n  den D o lla r  noch sters T ra u r ig e r  In s tan zen - und K om petenzkom ps, w e it, Gebiete de. südlichen P o la rre g io n  ein be- ersehen, daß d as  Gewicht eines W iistiches dem
fchen G ehirntrusts sie nichts m ehr zu verlieren  w eiter rutschen zu , offen, denn d a n n  w ürde die m .  ™ ,vnS,  hn« sondere, Schutzgesetz geschossen hat. um die großen Gewicht von 100 bis 150 Ochsen entsprichtsch'»
hoben industrielle P ro d u k tio n  sich w eiter oerslarken und <n 1 n  n i « i  i S ä u g e r , deren" völlige A usro ttung  nur noch eine daß ein einziger W al 'in e n  G ew inn von 2 0  0 0 0

Di,«, riesenhaften I lä c h e n  des W estens, die die A dsotzkris, sich verschärsen. „ i. i  l  f  p*i k ,7 " 7 " '- ) r  n S ra g e  der Zeit gewesen w äre. zu schonen. Auch M a rk  und mehr erbring,,
erst durch die B esied lung  seit M ilte  des vo rigen  W eil der größte T e l, der B erein ig ten  S ta a te n  ^  L  h , ? r Ä  b l ,  norwegische R eg ierung  hat vor drei J a h re n  w ä h .e n d  m an früher den W al mit der H ör-
Jahrhunderts kultiv ier, w u rden  un d  In denen ,'tz , den W irschostsfrieden kündigte un d  sogar ver. 7 7  bu  f f e n  b »  i t « ,  und a ís  b r â  ro h s t ,!«  durch ein Gesetz allen norwegischen W olsängern  pune. die m,t der H and  gewoisen w urde, jagte.
Millionen von I a r m e r n  leben, haben  in den letz- schieden, G ouverneu re , also S ta o ls ie iie r  die g rüne 7  n .i t *  »  i i l i l  die J a g d  auf bestimmte M a la rie n  untersagt und tz> man heute K auauen und Sro iosiohorpunen .
„n  Iohrzehn 'en  geradezu den W o h ls tan d  der J o h n e  der B a u e r n , ,  vo lu lion  ergriffen haben und  Z L m T w h / r b T in  uL d^ lnT m  H  m êrbein an  bick^ u. a . alle W alk ü h e  mit K äibern  unler Schutz ge- M „  r».ser t f . „ o .„  w ird der y a rpub i-^ haken . an
Bereinig"» S ta a te n  durch ih r ,  R o lle  a ls  a g ro ri-  R oosevelt ab trü n n ig  gew orden sind. ist die L a g , s t e l l e . Oehin y 7 a rm l« t  noL dem w íl f“ a i- «denso hat sich der V ölkerbund  mit dem dem e ..., Di- hum fie befestig, i" . aogeschoffen und
,che« Uederschußg.die, begründe,. M e h r  un d  m ehr von  einem außerordentlichen G rnst. zum al die 2 , L 0 , l ,n  der K  Z n  Z  3 R . Schutz der W ale  beschäs,igt. und es Hoden sich » -derbem  en.nai. , r  e i . ,  S p reng ladung , die im
lechvisierte sich der S a rm d e tr ie b : die B a n k e n  g a - S tre ik b ew e g u n g  in der In d u s tr ie  und  ein gewis- . 7  9 bereits 21 S ta a te n  gegen diesen M affenm ord . wie R . ,w o, b~» g m o fi-n '.i  ff iaD  » o io b ie rt und den
bf» itreb i"  sü . die durch die Technisierung be- ser paffiver W iderstand  der K ap ita iistenkr.ise  fl, ^  bf , | , m Augenblick an  verw irren  sich die ”  in lf8!,n  3 a l’, 5n u n l ,r  >»» W alfischen ver- M u n d e n  T ob  h '.b O lü h r i . ^ M ^ M e c h o k ^ J M m .  
® ^ b l r r l g r r u b g b »  « M rif l .  - » b  Ê m  p a ru n g  nortj oerfrhärfd D e r unsinnige Versuch einer ge- Berichte. D a s  C h a o s  brich, über den Z irkus  her-
»on M enschenhänden, die a d e , ziemlich hoch ver- regelten I n f la t io n  h a , sich in den B erein ig ten  , l n . 6 in  Dutzend vom Schm erz der B ra n d w u n -
zlost und am ort.sie. w erben m ußten  un d  zu einer S ta a te n  schon jetzt ganz  a n d ers  a u sg ew irk t, a ls  6 , n to f , nb , t  D ickhäuter lobt über den flam m en

üb, w orden tst, ausgesprochen. m e ,hin re f f " . d „  früher,, bei der der W al
Inzw ischen hat die allgemeine W irtschaftskrise m m  milden B erfach"-. fiai von der Y orpune zu 

da fü r gesorgt, daß  den W alen  In den P o io rm e e- befreie >. I rngiarn und q ralooll verendet,, 
ren eine Schonzeit gew ährt w orden ist. D er Absatz R  n w ird f r die W ale  eine Zeit der R uheungeheuren V erschuldung der I a r m e r  und  zu ih re r R oosevelt und  seine G e h irn tru s ts  berechneten. D a ß  f „ nh i ,n d ,n  B im , in die M art» hinein B ere its  bot ............ — °   ^  - n . ... „  M

Znhlungsunsählgkei, führten , a ls  E u r o p a s  la n d - eine I n f la t io n  z., den. furchtbarsten U nheil gehör,. e f n à à e " o " r  G endarm  aifi einen b e r u n ih m a *  *Ut 3 i l * lran  ln " 8 '»  3,11 » h 'b fich  zurückge- kommen.. meisten '5 - » g W J '  «»«»» ln bfn
wifischastlichr E rzeugunng  w ieder stieg u n d  die von dem ein V o lk  un d  seine W irtschaft betroffen s .nden D ickhäuter a u s  einer P is to le  b a s  I e u e r  unb ln b ,n  norwegischen y ä se n  lagern  - a f e - .  M »  d m  4 0  0 0 0  W alen  a u s  3  ĥ
omefikanifch. U eb .rp ro d u k .io n  nicht m ehr obge- w erden  kann . erw eis, sich auch am  am erikanischen rö£ ,  T a í  a ea u ä  t ,  2  «  an  i  m b l ,  L u  in »"N iger a ls  7 0 0  0 0 0  I a ß  T ra n  ü r die , 9 3 0  h a ,„ n  s ih  b i, W a ifa n g «  den Tisch doch
1,1, » ' 'd '»  k o n n t,. D a h e r begrüß ten  die I a r m e r  B eisp ie l. L ' ' m a n  vergeblich nach A bnehm ern sucht.  ̂ D ie  mos- e tw a , zu . .ih iic h  g.drckt.If|l
Roesevelts In flo lionsversuch . denn n u r  so könn- 
len sie hoffr». ihre S chu lden  lo rzuw erden .

Zusammen mit der In d u s tr ie  des O stens  d rä n g - 
len sie auf die Lösung des D o lla r s  vom  G o ld ­
standard und erw arteten , die P re ise  zu erzielen, 
wie in den Zeilen der P ro sp e r ity , um  1 9 2 6  her-

B eisp ie l

W enn Sarrafanis (Elefanten 
erzählen sonnten . . .

J a ,  w enn S a r r a s a n is  E lefan ten  erzählen  könn-

Setzen, einem w ehenden M a n te l gleich, herunter 
häng t, verw undet von zwei Kopsschüffen, erklim m t senhaste T ö tu n g  der T iere  in den letzten J a h re n  

_  „  v _  tl . . hat sich also schlecht gelohnt. D enn  die Z ah l derer.
e in ,»  A Jall der alten  I , f  ung steht, schar g tg tn  J  *  ö ,  © a lln b u flr l*  de, verschiedenen Län- Í  
den flam m enden  ̂ H im m el abgezeichnet. In e in «  I « a rö ß « .  a ls  die i

M B

3 nianb
i U

6 s  w ar ein furchtbarer I r r tu m ,  säst so g roß  ten . . . S o  erzählt H a n s  H a n l« ,  ein S o r ra sa n i-

- . . .  , . . der a rb e its lo s  gew orden sind, Ist größerH ohe  von sechzehn M ete r und  stürzt sich dann  .  . .  . m / i . 9 Pnllf h „  q . h n il« -
inslinkigelrieben lief h inab  in den m it eisigem “J  B eutelust gelötet hat Diese Krise spürt m an  f c n r l t o b a .  3 -  C am pa  da G alic ia  Isi in oer-

vor allkm L  N o L g ! n . ^  w o de. W alfa n g  gew lf- 8 « " « * -  WocheW affe , gefüllten Ie s tu n g sg rab e n .
D er M o rg e n  däm m ert. M it  geschwärzten G e ­

wi, b «  9$oo |,o ,lls . e in , geregelt, I n f la t io n  durch. B io g ra p h , für sie d i ,  Geschichte i h r «  schrecklich, m it verb rann ten  Kleiderfetzen, notdürftig  ' “ '™ 8 '»  « « Pdnber  wie Irtne Schwester lehrn« m ißhandelt hatte,
«ulübren. w ährend doch die W irk u n g e n  einer I n -  sten R o c h t:  . .„ ( .u m  o .k .u . i  k„« c n ..rnn n i im m .. nn  »uch die andern  W alfa n g  treibenden l ___  .  k .k .nsiirti»  B -riean n aen  b a tzuführen, w ährend doch die W irk u n g e n  einer I n -  ften R a c h ,:  um hüllt, arbeitet d a s  P e rso n a l noch im m «  a n  ° Uts, Schw ester " u g  bedenklich, Verletzungen davon,
f lä n su rfo c h »  nach allen europäischen E ,s a h ,u n -  D ie  V orste llung  vom  12. J a n u a r  1 9 3 2  in b„  R ettu n g  des G ebliebenen. Z itternd an  allen ® »9 lanb, b l, » « e in ig te n  to taa ien  uno o  i . _  ■©„ p a ra n a e n j«  D eputierte O berst P i in io
g e n  anarchisch sind. A Is  d ir  künstlich, In f la l io n  B erchem  (bei A n tw e rp e n ) ' h a t guten Besuch ge- © lifb „ ni bededü m it entsetzlichen W unden , m it 8oben in diesem J a h r  Den g , tz 9 T o u rm h o  sprach dem L unde-p iäs iden ten  frtnen
begann, w o, w eder die am erikanische B an k e n w e it, b rach t: um  12 U h , sind d ü  Lichtgirlonde^ des , norm  geschwollenen R üffeln , die riesigen M offen  m?,1!? / I “ 1 , hinousgesch .

flafionsursach, nach allen europäischen E rso h ru n - D ie  V orste llung  vom  12.

R isiko  scheut.
herzlichen D a n k  für die glückliche Lösung der Koh-

noch die Industrie , noch die Landw irtschaft durch Zeltes « loschen, die kleinen J e n s .«  der W o h n - öon ro ßem> rotem  Ileisch gleichen, stehen die E le- 
einen S e idstre in igungrprozeß  gegangen , folglich w agen  verdunkeln  sich m it Ja lo u s ie n . D ie  P o s te n  j a n |fn  g a f fe s t ,  und  unaufhörlich rinnen T rän e n  
Hofen alle natürlichen Io ig e n  e ines I n f la i lo n s -  der Ie u e rw a ch e  machen ihr« R u n d e  durch die m | ( P fu ts tro p fe u  gemischt a u s  ihren A ugen.
»nfuchr» alle W irtschaftszw eige doppelt h a rt. D e , S t ä l l e ; a lle s  in O rd n u n g  —  keine E r fa h r .  D ie  QU9 bffi y  „  bf9 » ° 'b" ^ ' »  7n°,?hinnT 'k Z ^ 'f f e l r o in iä i r 1^«n ild iluV  " a g e n . Auch die pa ranaense . D eputierten  A ntonio

i n s . 1! !  * 5 I í ‘ ! . i i , í i : : . , ” _ i2 : 5 ! í :  ^  :tU oa  d l . à l , ,

- =      s  ' i : : t  s t f P f t Ä k

"  o ‘ t k I hi.™ hnhen hie W al« ienfrage a u s  und oelfprach. alles zu tun, dam it
H t*frtna,a,  den GckauDlafi i h r «  T ä tig te s t vom die pa ranaense , Kohienproduzeoten dem edlen I m .

*  P  m k i i* .n  V n in rm err aerleot p u ls  zugunsten der na tionalen  Kohle Rechnung nördlichen nach dem südlichen P o la rm e «  verlegt. V i  9 n „ ,nnrt, „ i , ,  D .n u iie rien  A ntonio

ins Ausland. R ach der letzten am erikanischen W offer a u s  ihrem  6 0 00> L ite r-T ank  schon abge- 
Schätzung so ll die K ap ita lfluch t a u s  A m erika  in  laffen. die R ä c h t, sind kalt, es  besteht G efahr, “ jj“ " ^ 7 /^ ^ h ," /ö ä r t to ^ ,n  könn
im n i  'lU n H A f rn  m « h f  r t l a  m i n »  h o b  h l i r A i  ( 7 i n l l i * r * n  h # f  O ls l t l t .  * 9  I Dzwei K o n a u n  m ehr a ls  eine M illia rd e  be tragen  d a ß  durch E in frie ren  der B e h ä lte r  platzt. ^  b.n  ^ n ^ ' r a ' b . n ' '  geftürzle E lefan t g T o u T b « “ ü X ^  d »  S rag e  der p aranaense, inneren S ta a ts -

nächst den Industrien  z u g u te ; sie verm ehrten  ih re  Schüffe, W a r n r u f ,  Hollen vom 22.
haben. Die K redifioslation R ooseoe lts  kam  zu- D a  kn a tte rn  plötzlich gegen 2 ,3 0  U hr m orgens a ’ mn "m'nn , i n , n ün- schuld.

durch do s  L a g « , »m- g ib , ro td «  a lles H offen und E rw ar ten  Lebens- g ründen  W is f à a u  zu H a lle s  wo m an  einen ■ A u s  z e i u, n u n g .  Durch Dekret
Produktion, aber es zeigte sich, d aß  die M asch i- setzt fah ren  die A rtis t,... die Stallknechte . Zelt- zUch'»- M ° n  versuch, m i, Schlingen. H edebäum en. „m eßlichen R eichtum  an SBaler« W 8 'f ‘*W U««*- b ,  b„  B undesin le rveo .o r H err M o n o ,,
oen ein, größer, M en g e  p roduz ie rten , a ls  fü r diese b a u « .  Ie u e rw e h rle u te . D om pteure . B alle llm äd - ‘l,n ° U6, l!  J h ^ m i ‘,  ^ L h n r n b . ^ i «  M  7 ?  ,7™' ,ä rm  icker^^W eltlaus zum S ü d p o l"  R ib a s  dem K om m andanten  der p a ra n a e n j«  P o -
M ehrproduktion neue A rbei sh ä n b e  « fo rderlich  chen a u s  dem S ch la f, und m i, dem « s ten  B lick de. Bersuch m ißlingt d a s  I I ,  s töhnend, 2 i «  R a tio n en  ein förrn lieh« © rt llo u f «um 6 U 6 Pol flf ß o f t f , .a [)rlon  ^ , a t |a m , die miii-
waren, so daß also die K a u fk ra ft der a rb e i.s .o -  h in a u s s e h e n  sie die Zei.stod. taghell beleuchte, schein, oallkom m en h lif to , zu sein m 7 o  , J a n  ta iiä n ln  an zu .,-  tä.ifche V erdienstm edaille in A nerkennung sein«
fr» Hoffen nicht im V e rh ä ltn is  z u r P r o d u k t io n s .  w ie bei dem größten  B rillon tseuerw erk . D er Z ir- D a  springt der junge S to jch  leibst In die eisige lionen annek i « , 9 6 n g ,onb unb b ,m  V a terland  im K am ps, geleisteten he .oorra-
'  -r G eh irn tru s t R oose- k u s  S a r ro s a n i  stetst In I io m m e n . I l u t : «  um arm t den blutigen R üffel des Emesan- gen. und es entstand fogu  ̂ zM  ck » « n g -a n o  u o D lt |l |„
oells hatte sich verrechne,, w enn  er a n n a h m , ru n d  S e k u n d e n  später raffeln die K lingeln  der T e- ten. er ruf. ihn  m i, den Kosenamen '« » » M « . . » .  den b l,  fnqltf(1,5 _  D i e  P a r a m o u n .  I i l m s  S .  A. Hot-

».k.™  „ I . k . .  T .n h n n #  f tö r irn  f tu n b e i l ,  von halbdekieideten un d  vor de» A ugen der staunenden A rtisten be- des S ü d p o ls . I n  einer - „ „  BI, Ireund lick

stelgerung zunahm , u n d  der

7.5 M illionen A rbeitslose  w ü rd en  m iede , Beschäs- lephone. stürzen H u n d e ,, ,  von ^  halbhrk lübrlM i 
ligung finden.

ü b « -  " n  die Ireund lichkei,. u n s  mit herzlichen W ü n -
„„„ M enschen ü b «  den P la tz , dem H erd  der I l o m .  p id , sich, w a s  für alle ein W u n d er w a r :  d a s  ^ L ^ r b l f s ö u o e r ä n i i  fchen für W eihnachten und N eu jah r ein prächtiges
D i. K aufkraft der M affe n  w uchs also »ich, im men zu. w o der g .som .e I u n d u s  des U n te rn ,h- T i «  beginn, am  ganzen Leibe zu zittern, es reg re ch'» ließ, beanspruchte E n g l a n d  .......      au l b a s  J a h r  1934  zu

gen unb M indefttöhne. d i ,  In d u f tr te p re ise  zogen m en. R equ isiten  un o  S a tte lzeu g  lagerten . B o n  den V orderbeinen die
und  b l , ^ i r e s f i e r e  T Ä r n T n :  b im  U m fang des I n n d u s  bekom m , m an  e in e , m ühsam  sich h e raus, es kriech, auf den K nien, derungen stellten.

da»  m an  bic. L ilia»  -  der B rie f kam von ihr. F ast fehl w a r  die M ô g l i ê u  meben.
feine G edanken  baden  S ic  heute R och t ein <«e s ta rren  A ugen in?  Leere. U nm ög lich ! U n g la u b lic h ! Ion sah nlli
rrn iid i a c h ö r l- . E in en  la n lc n  F a l l  oder ähnliches. W a s  bebrütete d a s  n u r ?  V on  wem konnte m an  zitternd  r.es, er de» B riefum schlag a u ,
O ben  ,m  'Dachgeschoß f»*»> vorstellen, daß  er a n  einem Le.chnam I n t e r -

H im m e l' J a  ich habe  es gebort. R a n a .  W e- esse haben k o n n te ?  W er konnte ihn weggeschafft

à  y w w ;  à  i « .  £>• Z  L

tit ür«» im ifltleituil-
Srim innlrom en von W crnlb (>uinbcr(nnb.

10
Lieber H e rr  M ax im .

Betreffenden aus sr,scher T a t  e rtapp te  m it der 
T ruhe  in ihrem Besitz.

A ,s  er sein F r ü h M k  eingenommen Halle und 
nach der iB a b n fta iio in iiu f l. l* o b  er alle (Dobau-

es geht nicht a n d e rs ,  ich »ruß O h ,,,n  {fn  n„  Verbrechen von sich. W a s  h a lte  es

rme 2 . 7 ,  '  6 „  k ^  A ber B e t! gi.^g bi« M n  T rep p e n g e lä n d er und  horchte H a u s  gebracht haben, au ß er S o u lg r a v e ?  J a
1 1 ,  »,e ,6 ,r  5 ,,c lb u " 9 r»  skbc" A ber B e tt, g 0 b . j m  W  l  ^  to tenstill - S o n lg ra v e  ab er S o u lg ra v e  w a r doch ,n  M a n -
mchl« e r« ,g "« , sich, » e in  Licht « sch ien . N ie m a n d  i(b üon  bcm G eräusch ge- chcs.er! » l a r  w a r  aber, d aß  der K örper v o r sechs
kam Und. ein p a a r  A ugenblicke sp ä te r verschw and  a l ,o  schloß b 6  ch M o n a te n  sich nicht in der T ru h e  befunden ha tte .

iH m ta  f,Öt,C'  ro ,t t , n t  ' ^ 'A b e r  w ir  beide können doch nicht den gleichen a ls  diese vom .A lte n  T n r m -  m  sein H a u s  ge- 
â  sich w ic h «  schloß. - A d!r w r  P e r c iv a l . ' irtiasft w u r d e : de»», w enn b a s  der F a l l  gewesen

« r  suhlte, daß  jetzt a lle s  sicher w a r .  w enn  nicht T r a u m  geh h . ^  bic M ädchen w äre , und  der I n h a l t  von irgendjem and ande-
«>n zweiter U nglückssall sich ereignete, denn  es  ' rcm  gewüiischl w orden w äre , d a n n  w äre  er doch
war abgemacht w orden , d a ß  die K o ro n a  zu der fltf™ «1 . .  . . .  cg ffir bcf| cr< f,c „ich, v o r dem heutigen T a g e  w ieder hmweggeschasst
fiuche über die H in te rtre p p e  zurückgehen sollte. ..9 loch n> 1-. Erdgeschoß w o rd e n ? N ein  -  es w a r unm öglich, iiachzuden-
r - n s  A lm uten  später blitzte fü r  den  B ru c h te il erst zu a la rm ie re n . Aber ict) qav i h .................................
t ' n<r D etunde Licht in  der H a lle  ans. D a s  w a r

a lle  I n s t e r  nachgesehen und  fand  Das Küchen- ken. »»m öglich w a r es. dieser A ffäre au f den 

ha« S ig n a l, daß  a lle s  in  O rd n u n g  w a r .  un d  d a ß  senst«^  h a b e ."  M ax im  lehrte in sein Schlafzim m er zurück,
er nun be» an b eten  näherkom m en sollte.

rtchn D iinu len  später w a re n  sie schon au s  dein 
Weg buich die W iesen, ihre  unschätzbare Last in 
her T ruhe  trugen  sie a u f  de»  S c h u lte rn .

»H at d a s  G eräusch , d a s  w ir  gem acht haben , 
irgend jem and ausgew eckt? "  fra g te  S o u lg r a v e  
»>n leiser S tim m e  N ew ell.

» J a .  Em e T ü r  w u rd e  geöffnet. J e m a n d  kam

n a » , d a ß  ich es gestern abend zugemacht habe 
„ S ic h e r V

G ru n d  z» kommen.
N Iaxim  lehrte i 

trank  und beunruh ig t. E r  m aß sich selbst die
" ~ -r \  .. s - , à - r  sein H e rr  P e rc iv a l."  Schu ld  fü r d a s , w a s  sich ereignet hatte , »u, dem,

u „ k  s L  a la n b eu  d a s  G eräusch kam von  er ha tte  >a kemerle, V orsichtsm aßregeln getroffen.
„ U n d  «>e g - um  ben jsö rper zu bewache» »nd ih» s>d,er zu

o b e n ? "   ̂ „  halte» . W aS  fü r ei» eingebildeter Esel er doch
" W i r  fft es auch so. A ber, w a ru m  sollte ein w a r '. N ichts anderes w a r es. w a s  >h>, zu dem

' 7 ,.«7„ed> uet siel, " 's  Dachgeschoß be- Versuch getrieben ha tte , selbst h in ter dieses Ge
.   ................        „ ...........................  E i n b r e c h e r  a u s g  redm e, sirt, b , im m 6 kon.men. statt sofort die Polizei von

h;« zur B rü s tu n g . A ber kurz danach  g ing  der m ühen . T a S  - ^ b e l s i ü r f c , , ,  die S ie  den Tatsachen zu unterrichten. E r  w a r eben so
Veirrffeiide in fein Z im m er zurück u n d  schloß die „ J a .  a u ß e r o roj ,  b jc andere» Aleuschen nicht einen T eilt
T ü r hinter sich. E r  w ird  a u s  dem  S c h la f  ausge- gekauft haben. n i(m m lb  s ty le n  w o ll.,., auch n » r klüger a ls  ein ganz gewöhnlicher N a r r ,
""«kl sein und  h a t d a n n  w ahrscheinlich gedacht. „ N u n .  die w ir  ^  flud) „„„w g lir ti. der überzeugt ist. daß  er allem  alles besser kann
h°ß da« G eräusch, w a s  er g ehö rt h a tte . E in b 'l -  U nd "ebenben g l g - @ie h a b„ ,  sich hoffe"'- a ls  die ganze W elt
düng gnvesen w a r . b K  S a  | V, ^ . . .  ? -  Nachdem er ein kalte« B ad  genommen halte,

»N ein, so jst m ein H e r r  nicht. E r  h a t in  sei-
n,ln Z im m er eu, T e lep h o n . E r  w ird  zurüekgegau-
tzrn sein, um  die P o lize i zu benachrichtigen."

F ra »  N ic tin an n  kam a m  nächsten M o rg e n  m it

lieb »iebl 8c^ " f l lCt' , l^ “ " fn n n  m idi nicht fürchten ha tte  er w ieder srisd,en B lu t gesoßt. A ber wenn 
,,(£iu (Äeräusci) OI *%,A\ (»im» (itrhnnfm  fiHi n u r m n biete eine SstdiC

m achen. H e rr  P e r e v a t .

schreiben. S ie  w erde» bei unserer heutigen _  (inf|1 ^ 10fC( i ,v,eder und wieder sondieren zu 
U n te rha ltung  ganz richtig e rra ten  haben. Ipo[Jcn _ V f i  m ußte er e inm al a b w arte» , w a s  
daß  ich in a rg e r U nruhe bin. Und S ie  w o- y i[ja|1 i()m >u erzähle» halle, 
ren so sreuiidlich, m ir I h r e  H ilfe  anzub'e- 6 c u l flnllAeg T eilten  beschäftigte sich n u r  m it
ten. I d ,  w a r  töricht genug. I h r e  U n i« ' j ( ) r . | ( i |, H e r, klopfte voller Sehnsucht, 
stützung nicht anzunehm en, denn ein G efü h l' <£cr ^,>eg von P lu m h a in p to » , der B ah n s ta tio n  
sagt m ir, d aß  es in I h r e r  W acht liegt, ^  ^  -ljähe von L ilia»  A la lo ip s  H a u s  .W a l -  
T inge  fü r mich -  au sfind ig  z» machen. b c9 ru b » mnl- ein V ergnügen. S em e Liebe z» tit« 
E s  hat sich e tw as  ereignet, w a s  mich ganz [j(m baUC sl(1 ^ m e  S in n e  neu belebt. D ie leuch- 
inil Angst und F u rch t e rfü llt. Vielleicht tcI)]>e), W lfd„  voller G oldregen, b a s  satte L ila  
w ollen S ie  m ir auch jetzt »och Helsen? b f§  b, lbVn F lied e rs , dazwischen w ieder ^W eiß- 
W enn  ja , b a n n  bitte, besuchen S ie  mich b o e „ bj,sche von reinste». W eiß, a ll diese Schön - 
doch m orgen —  ich meine am  gleichen J a -  bcjt erfüllte ihn m it doppelter F reude . (£r hä tte  
fle, an  bcm S ie  diesen B ries erhalten . I c h  f r e i e n  können vo r Ueberm ut. 
werbe den ganzen T a g  zu H ause sei». W en» L ilia»  erm atte te  ihn ün N ebenzim m er. S ie  er-
S ie  aber zu a rg  beschäftigt sind, um  hier xpiarim blässer, zarte r a ls  gestern. S ie  be-
herauszilkonim en. könnte ich S ie  vielleicht ü j,tc lb)/  „y , „ „ le rd rü d le m  E ife r und  m it einer 
in der S ta d t  treffen, w enn S ie  nu r lieben«' verhehlten A ngst, die ihn »es rü h rte ,
w ürdigerw eise Zeit und O rt fü r unser Z u - WJ d )  bin sofort gelom m en," sagte er. » Ic h
saminenlreffen bestimmen w ollte». j,-lb iè  mich sehr geehrt, d aß  S ie  meine H ilfe  an -

Verzeihen S ie  m ir, w enn ich Ih n e n  m it „eh,ne» w ollen."
meinen Angelegenheiten komme. I c h  w ürbe Aber im m , da  er bereit w a r , a lle s  zu hören ,
S ic  nicht so dringend b itte», w enn «»e mai (ic, ihm zu sage» Halle, fühlte sie irgend eine
heule nachm ittag m ir nicht so offen gezeigt ^ „ sa m e  H eninnm g. ihm d a s  m itzuleiien, w a s
hätten , daß  S ie  m ir in meinen S o rg en  ^  ^  entsetzlich beunruh ig t und bekümmerte,
gern Helsen w ollte». S ie  sind sehr g ü tig ."  sagte sie. .H e u le  m o r­

s te t«  T hre  dankbare L ilia»  M a lo ry . gen" 'st c* m ir bmA, den Kozff gegangen, ob es
I h r e  va alld) bo8 N id ,»ge  sei, b aß  ich e->e d a ru m  gebeten

ha tte  er m icocr iv tu i ae ian i. viuer ivrm t   . •
and) seine G ebau ten  sich n u r um  diese eine Sache And) die zärtlichste Liebe ist u m » «  in • ^, , —  . ,» ,e um u |tn»v «"/w....»».. i " v   v.v,* » ... — - in» Unb loo iiuu  ind it, JrrÄulcin W a lo n )  /  S ie

m ndjeii, -V ^ r l$c ' b in  ivcrbc id) ber brehten , er roufite nicht, w a s  er jetzt zunächst tun  Selbstsncht vexmtidjt, uu - r 1 : missen daß  ich ganz zn I h r e r  B erfuguiifl stehe.
f,ob" lb ,“ l 2 S r  niufitc. Unb er w a r nicht der W a n »  dazu, »ere.i F reude  „ich. widersteh e i  du  p löyl.ch ... ich '.„ e h r  M ach t i» m einer

S a c h e  nm l e iw a s  »ad)fl ^  ^  N a n a  da« ruh ig  de» Laus der T inge  abzuw arten . E r  muß- seinem Herzen m |# b rn ^ -  ( *  'ft ih r H a n d . Ih n e n  helfen, a ls  S ie  ahnen ."
«stau N ic tm an n  kam a m  nächsten M o rg e n  m it AVer nachi e ,,^  (vrnufl er a u s  de». B ell, te handeln . Leiden völlig" i""den> herrl'.che» V orgefühl, so S ie  iah  ihn durchdringend a n , a ls  ob sie ans

M axi,»r Tee in  dessen S c h la fz im m e r. A us dem 3 " ' " " "  ° " l t' (mw  H ausroek über und gm g A ls  er m (cm Sd ,Ia ,»m u„er ""» -tkeh rle . sie '  «  . zusammen fein zu können, eine Fortsetzung seiner W o rte  w arte te , ab er a llem
"  ' M a r in ,  ihn  sah , zog ( '*  frf>” c .  .  n x m ußte  sofort a»ssm d.g  sein Blick a u , den ganz » « ge ile» ,»  Brief, den bald  wieder ) d in iih r ,,  mlirbe er sie wieder- Ansdiei» »ach Halle er nicht« w eiter m itzu teilen .

„ T  daft seine ...»  obere hatte. W enn  ihn. F ra u  stliekma.m m it de ..,, Tee hereingebracht Scho» m m .  S fim den  w ürd  '  sie J ,  de , b ^ ,  b , m 6 , „  of, , n , „T obte»  lag  »och ein B rie f . A l«  
^ in n e r t ,  «  sich verdrießlich  d a r a n w a s  sich hcnte »acht ereignet

b »  Lesens und  der E r le d ig u n g  h a r r te .  S ie
‘» eben „och eu, w en ig  lä n g e r liegen bleibe». - -  •- -  ■ bfl6 a , m mcr
” °P) w a r  m it an d eren  G edanken  v o lla u f  befdiaf

  , , ... . .. K, , ,  v ,„  rt« riir)l T iu rf  ihrer S ie  saften beide direkt dem flto fttu  offenen JWn*
l,a„e. S e h r  selten n u r kam ... Briese hierher, dem. ^  à  jill)1(„. W ieder s.er gegenüber. D a s  Licht siel hell a u f  sein sy.„-

m u t t  ihre zarte, so gewinnende S u m m e an  fein path.sehes dunkel gebräun te«  Gesicht m it den küh- 
- ^ , , o i .  k ■ ne», intellektuellen A ugen, dem W illensstärken

E in " 'sü ß lich « , w iderlid ,er Ge- time F reunde kannten sie, und es w a r and) kaum Düngen.

-- ..» ..R o rre sp o n d e n z  a u s  der I e rm y . 's t r a ß e  noch m a d s t n . w , ^  ^  ^  0„ „ .  _  =  _  _  _

S e m  fd jro d en  nn b  n,llf|l^ o b" |  ^ lö b e l standen. T ie  heim gehalleii, höchstens zwei oder drei ganz in

siL‘“ « ± x r z  ä u . « « L t j r a r s r  .. ........ ......r " s r  , n r , i r : .

^ !S" ' .
^ u n d '  sah m it w e u a , gerissene» a ls  er aus der M a r te  den S tem pel „ P U im han .,"  balsam ierte» K örper hier sicher sei,zuhalte» Und

WR. Und doch gar so oerivuiiderltch war es es Augenblick M " '11' 1'
Mktüfttirf, auch ...chl. Tenn wem. d.e« w irkliche E m e ..  ^  . . .  ...e. „h

fbc war „r ,,-rabc stand
.H err Percival " unterbrach F rau  N ickinonn__

(F ortsetzung  fo lg t ,.

dürfen bei den bevorstehenden

F E S T T A 6 E H
bei keiner F E I E R  fehlen.



2 Dez^ Ä v u r p a tz
• ■ t i l g » « .  d e ,  2 8 . D ezernb« ,

»> ">»,,<
m erkfam keil auch a n  b i t s »  S te lle  u n seren  recht 
belgischen D a n k  au « .

—  D i e  S o c i e d a d e  S o c c o r o  a o  » N e -  
c e s s i t a d o »  o eran sto lle te  a m  H e ilig en  A b en d  
nachm » t a g ,  2 U h r o n  seinem  S itz e  In d er R u a  
3 f ä o  d a  W elb n o ch len  fü r  d ie A rm en  u n d  
ein  F e st b e i L e e o ta  M a te r n a l ,  welche D e ra n s ta l -  
tu n g e n  einen sehr schönen V e r la u f  n a h m e n  u n d  
s i t l t a  A r o m  eine in n ig e  W e ih u a c h lss re u d e  b e re i­
tet hab en .

|f—  D e r  T e u i o - B r a s .  T u r n v e r e i n  zeigt 
u m  d a »  E rg e b n !»  seiner D o r s ta v d s w a h t  o n . d a»  
Ich A n zeigen teil u nse rer h eu tig en  N u m m e r  oerös- 
setplich« » I th ,  w o ra u s  w ir  b eso nd er»  H inw eisen 
n ach ten .

-i—  D u r c h  S t » i n w ü r s e  v e r l e g t .  A m  
M ittw o ch  ab en d »  gegen  1 1 U h r w u rd e  a m  E in ­
g an g  z u r  S o c ie d a d e  P r o t e c to ra  do»  C p r r a r l o s  
«in M itg lie d  dieser B e re in ig u n g  v o n  e in er G r u p p e  
S o ld a te n  an g eg riffen  u n d  durch S te ln w ü rs e  v e r ­
letzt. D i«  A n g re ife r sind v o n  e in er P a t r o u i l le  fest­
gen o m m en  u n d  z u r  K asern e de» 1 5 . Z ä g e rb a la i t -  
la u »  gebrach t w o rd e n .

—  S e l b s t m o r d v e r s u c h .  A m  letzten M i l t -  
w o chuachm ittog  suchte sich ein  a n  d er A v e n id a  
L a u d id o  de A b re u  w o h n en d e »  F r a u e n z im m e r , In ­
fo lge Liebesgeschichten m it e inem  F e u e rw e h r m a n n , 
d a »  L eben zu  n eh m en , ind em  sie sich dl« P u l s -  
a d e i öffnete. D i«  V erletzte w u rd e  z u r  S a n t a  L o s a  
gebracht.

—  B e r k e h r »  u n s o l i .  A m  M ittw o c h  n ach ­
m ittag «  1 U h r fu h re n  au s  d e r R u a  B a i ã o  do 
R io  B r a n c o , Ecke R u a  M ise ric ó rd ia , e in  Las!- 
u n d  ein  P e rs o n e n a u to  zu sam m en . D ie  be iden  
V e h ik e l ^ n b  ernstlich h a v a r ie r t  w o rd e n . P e r s o n e n  
k am en  nicht zu  S c h a d e n .

—  T a g  b e t  H a n d e l r a n g e s t e l l  l e n .  
3 n  K reisen der h iesigen  H a u d e lsa n g e s te v le n  w ill 
m an  S c h r itte  u n te rn eh m en , d a m it der T a g  der 
H a n d e lra v g e s te ll le n  v om  3 0 . O k to b e r  a u s  2 6 . D e - 
z a n b e r  verleg t w erd«.

—  B l u t t a t .  J a  P o a t a  G ro sso  h a t  d e r N o ch l- 
a r id s te r A n isto  B a h la r io  g em ein sam  m it dem  B a h n -  
angestellten  A b ilio  L a u rio n o  d o »  S a n to »  im  H a u se  
b i»  verreisten  T o g lö h n e r»  R a p h a e l  R o d r ig u e s  
C h im a r r ã o  g e tru n k en . D o n a  M o r i a  C e le s tin a  R o ­
d rig u e s , d ie H a u s f r a u ,  b ed ien te  d ie b e id en . P ü t z -  
lich zog B o h ia n o  fe inen  R e v o lv e r , schoß a u s  d ie 
F r a u ,  sp ra n g  d e r F lie h e n d e n  in  ih r  Z im m e r nach 
u n d  lö tele  sie. D a u n  k am  er z u r  K üche zurück  u n d  
brachte auch dem  B a h n a n g e s te llle n  schwere S c h u ß -  
V erletzungen bei.

—  D e r  R o t a r y . C l u b  g a b  den  h iesigen  
S c h u h w ic h sn n  u n d  Z e i tu n g s a u s tr ä g e rn  Im  G r a -  
c io sa p a rk  ein  hübsche» W eih n o ch isses t m it F r ü h -  
stüch u n d  B esche ru n g . D a ,  T est w a r  g u t o rg o n i-  
siert u n d  n a h m  ein en  schönen B e i lo u s .  D e r  H « r  
B u n d e » iu te rv e a to r  M a n o e l  R i b a -  w o h n te  selber 
m it den S p itze n  der B e h ö rd e n  d e r w ö h lg e lu n g e -  
n eu  S e ie r  bei. H e r r  D r .  V ie ir a  de A le r c a r  h ie lt 
dl« F e stred e  u n d  stellte den  glücklichen Z u n g e n  fü r  
d a s  nächste J a h r  eine gleiche W e ih n a c h ts s re u d e  in  
A ussicht. .

E r t r u n k e n .  Z n  M o r r e ie s  w u rd e , a u f  
b im  R h u u d ia q ir a ra  sch w im m en d , d ie Leiche d e s  
4 5 jä h r ig e n  A rb e ite rs  R o y m u n d o  B e ig a  d a  S i l v a  
an g etro ffen  u n d  g eb o rg en . D e r  T o te  w a r  a u s  
R io  G r a n d ,  do 6 u l g e b ü rtig . E r  h o tte  In  e in e» , 
B o o t  den  F lu ß  ü d e ig a e re n  w o lle n  u n d  d a b e i 
Schiffb ruch  erlitten .

—  L e i c h e n s u n d .  B e i  M o n o  B e rm e lh o , 
ein ige K ilom eter v o n  6 . J o s e  d o s  P i n h o e s  en t-

N  « u f o ffener S l e o ß ,  d ie Leiche e in e ,  e tw a  
5 0 jä h r ig e n  M a n u « ,  w e iß e r H a u tsa rd e  a u sg e fu n d e n  
w o rd e n . N e b e n  der Leiche lo g  «ine P is to le .  D e r  
T o d  w a r  durch  einen  S c h u ß  ln  d en  H a l s  v e r- 
« fa c h t  w o rd e n . Z n den  T asch en  d e .  T o te n  fa n d  
sich n u r  eia«  K a rte  m it d en  N o m e n  M a n o e l  P e .  
« l .  Z u lio  M a n o e l  L o p e s , B e n to  L eite d o  S i l v a  
M a u v e !  P o f f o ,  u n d  M o n o e l  P e r « ,  M o e e d o . die 
verm utlich  den  T o te n  w o h l k en n en  d ü rs ten . D e r  
T o d  w ird  a m  2 3 . D e zem b er « f o lg t  sein.
„ 7 "  V l n , , !  B e r n a r d o  de to i h a n -
w  cm "»  *. 3 <n' f a l (‘ “ t r p ii lo le . P lö tz lich  g in g  

«  k ’ ,Unb b i t  ÄUä*1 l Q9 le dem  A rb e ite r  
A n to n io  F re d e ric o  eine rech, ernste V e rle tzu n g  zu . 
so daß  «  zu r S a n t a  C o sa  oed rach l w e rd e n  m u ß te .
T l f ln n .i  « L  1 e s i n l  e r o e a t o r
W a n o r i  » I b a s  ist v o n  fe in er R e ise  nach C a s tro  
u n d  P o u to  G rosso  a m  F r e i ta g  w ied e r in  C u r i-  
chba e in getroffen . E r  k o n n te  d ie erfreu liche M i t -  
t i i lu u g  m achen, d a ß  am  2 6  d» . m it d em  S i r a -  
« o d o u  C u r i ly d a  — Z a g u o t io h y o a  b e g o n n en  w e rd e .

, M ostro h a t  d e r H e r r  Z a ie ro e u to r  e in e  K a m - 
p à . , a r s c h u , e  erö ffne,. Z .i a lle .n ü ch ste r Z eit s o ll ' 
b i .  S t a d t  auch «ine N o rm o isc h u l. « H o lte n .
n o ik  rn  ?  * p °  °J "  6 ° -  M u v iz ip  P r u d e n to -  
M it» . ist der L a n d w ir t  A a d .ê  S c h e m p a , a l s  er 
« « K i r c h e  v erließ , w o  e , e in e r M esse b e ig ew o h n t 
h a tte , v o n  Z o ä o  Z o a n a ch  a u ,  u n b e k a n n te n  G r ü n -  
b «  irfchoffeu w o rd e n .

l a r n ^ t Z .1 « V r ,ä f , f c l u ‘  ° ° °  T u r i ty b a  h o t ih re n  
säm tlichen B e a m te n  u n d  A n g este llten  d a -  letzte G . -  
hn ill^dereU , v o r  den  W e ih n a c h t ,s . , „ , o g . u  QU. be.

O b e r s t  S y l v i a  S c h i e b e r  h o t a u s
x ' L ®0*0 M ad,ab0  8*lchri«b«n, er 

tz«b« « f a h r e n ,  d a ß  m a n  ih n  sü r d ie  p a r a n a .n s e r  
Z o tsv e u to rsc h o s t in  V o rsch lag  geb rach t h a b e , w o ,  
ih n  d esre m d , b a  er d . r P o l . t i k  g rundsätzlich  fe rn -
Ü !?*  roM?10 ”  Um * '“ * " " s p k e c h e n d ê k a n n t -  
m ochm ig d ilte . d a ß  er seinen G r u n d '» , n  , r , „  
b lrib«  u n d  «in solche» B o rg e h e n  zurückw eise.

I. 7 ..Í ' J ?  ^ 1 u  n 6- H eu t«  s tad e , in  H a n s a -  
Hum doU », d ie B e r m ü h lu n g  de« H m n  L eh re r A n -  
ION G o ß n e r  v o n  der D eutschen K nab en sch u le  in  
« N rilq b o  mU S r i .  H e n ri» ,,«  W e b e r , » in «  T o c h te r 
d e ,  t z e n u  H e in rich  W e d e r , s ,a „ . 3 ) (r , n !b | , | f n

s l , M » ä S ,e n  U B ,m  b , , i ln n l6 , t ,D  » ö d

^ Ü * ° ci! k^  V ^ * n ‘ hiesige D e p o s itä r  der 
L e rn e ,a r la  A d r iá tic o , H « «  Z o rg e  L em oine . ü b « ,  
«richt« u o »  zu  den  F e ie r ta g e n  eine P r o d ,  R e a l  
♦ M ' *  1 ”  « " B g U c h e n  Q u a l i t ä t , m a n ,  der
A b r lp i c a - B r a u e r r i .  D t .  K o r k «  R e a l  P i ls e n  ist 

k » UUb d e k ö m m lic h k e tt so b e k a n n t u . 
à o b  sich ein« besonder«  E m p fe h lu n g

»x d a n k  sü r bl« w ü rz ig e  S p e n d e !
, . d t »  C l o .  F a r y o  e L u z  überreich t u » ,  

m it srennd llcheu  F .s tw ü v sc h en  ein en  hübschen 
S chreib tisch -A dreitzk alen dee. B esten  D a n k !

—  Z m p o s t o  d e  B e » i s i c i e u c i a .  D i r  
hiesig« S ta a t» » o lle k lo r l«  tetU den 3 » t . , , s s ,n „ n  m it 
d a ß  u n w ib e n n siic h  » b  1. J a n u a r  d ie v o n  b e t 

g e lieserten  n e u e n .E a t r a d a » "  in  W ir k -  
^ K i k e i t  tre ten  u n d  v o n  o llen  D e rg n ü g u n g s h ä u -  

seru . U n t« h a l tu n g ,  v ere inen  u n d  S p o r tp lä tz e n  de. 
nutzt w e rd e n  m üssen.

Sin  ne««» Glockengeläute h o , d l ,  V o m -

Z esu « .K irch e  e rh o lte n . D ie  G lc c k -n  sind  a u s  d e r 
G ieß e re i M ü l le r  *  Z t r r a a «  in  C u r i ly d a  h e rv o r-  
g e g a n g e n , u n d  ih r  p ro ck io o lle» , fe in  ab g e s tim m te »  
G e lä u te  Hot o n  den  F e ie r ta g e n  ( H e i l ig e t  A b e n d  
u n d  W eih n o ch isses t) In d e r S t a d t  e in e  a n g e n e h m e , 
freu d ig e  lle b e r ra sc h u n g  h e rv o rg e ru fe n . D ie  G lo lr -  
ken  h o b e u  e in en  re in en , o c lle n  T o n .  d e r bei k l a ­
rem  W e lle r  w o h l In  d e r  g a n z e n  S t a d t  v e rn o m ­
m en  w e rd e n  d ü rs te .

D a s  n eu e  G . 'lö u ie  besteh t a u »  3  G lo c k e n . D ie  
B o m  3  e s u » .  G l o c k e  ist d ie  g rö ß te . S i e  h a t  
e inen  D u rchm esser v o n  1 m  u n d  w ie g t 5 7 9  k g .  
D e r  G r u n d to n  dieser G lcck e  ist E  ( m l ) .  S i e  ist 
e in  G eschenk  d e r „ Z rm o n d a d e  d o  S e n h o r  D o m  
J e s u » "  u n d  t r ä g t  d a s  B i l d n i s  d e»  B o m  3 c [u » , 
d em  sie auch  g e w e ih t ist.

D ie  zw eite  G locke  ist d ie  A  n t o n  i u  » g l o ck e. 
S i e  Ist dem  Hl. A n to n iu s  g e w e ih t, h a t  8 5  c m  im  
D urchm esser, ist 3 8 0  k g  schw er u n d  a u s  A  ( l a )  
ab g es tim m t.

D a s  F r a n z i s k u s g l ö c k l e i n .  d em  Hl. I r a n -  
z isk u »  g ew e ih t, m iß t 7 1 ,7  c m  im  D u rch m e sser, 
w ieg t 2 3 1  k g  u n d  ist au s  C i s  ( d ó  s u s t e n i d o )  
ab g es tim m t.

M i t  diesen © lec k e n  h a t  d ie B o m  I e s u s - K ir c h e  
e in  w ü rd ig e »  u v d  e rb a u lic h e s  G e lä u te  « h o l t e n ,  
d a »  d er h o h e n  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  G ie ß e re i  
M ü l le r  & Z r m ä o s  in  C u r i ly d a  e in  rü h m e n d e s  
Z e u e n i»  a u s s te llt .

Streik der Strahenbahner. A u f  S a m s -  
la g a d e n d  h a lte  d a s  S y n d i k a t  d e r  S t r a ß e n b a h n e n »  
gestellten  eine  a u ß e ro rd e n tl ic h e  V e rs a m m lu n g  e in - 
b e ru fen . Z a  dieser S i tz u n g  ist beschlossen w o rd e n , 
a m  2 4 . D e z e m b e r z u  s tre ik en , d a  d ie  E le k l i iz i -  
tä lsg ese llsch afl d ie  k ü rz lich  en tlasse ne n  A n g e s te llte n  
n icht w ie d e r  e in g este llt h a t .  D a s  D i r e k to r iu m  d e r  
S y n d i k a t»  w a r  e rm ä c h tig t w o r d e n , d en  S t r e i k  a u -  
d a u e r n  z u  lassen, f a l l s  d ie  F o r d e r u n g e n  n ich t e r- 
fü llt w e rd e n  so llten .

D a z u  h a t  d e r  D i r e k to r  d e r  F o i ç a  e L uz  in  
d e r P re s s e  fe lg en d «  M i t t e i l u n g  ve rö ffen tlic he n  
l a s s e n :

» H e u le  f rü h  g eg en  1 U h r  b in  ich v o n  e in em  
V e r tr e te r  d e r D e rk e h rs o u g e s le ll le n  d e r  C ia .  F o i ç a  
i L uz b en ach rich tig t w o rd e n , d a ß  in  e in e r  P e r -  
s a m m lu n g  im  S y n d i k a t  d e r  A n g e s te llte n  d e r  G e -  
sellschofi v o n  F ü h r e r n .  S c h a f fn e r n  u n d  a n d e r e n  
V e rk e h rro n z e s le ll le n  beschlossen w o r d e n  sr>, a m  
S o n n t a g  zu  s tre ik e»  u n d  n ich t zu m  D ie n s t  zu  e r- 
scheinen.

D a m i t  d ie  B e v ö lk e ru n g  w e iß , w o r u m  e s  sich 
h a n d e lt , w ill ich e in e n  K urzen R ü ck b lick  g e b e n :

A m  1 8 . N o v e m b e r .  K urz nach  M it te r n a c h t ,  ist 
au s  d e r  A sy lo -L in ie  ein  B o n d s w o g e n  d u rch  G a ­
so lin  an g esteckt w o r d e n :  b e t  F ü h r e r  e r k lä r te , d en  
T ä le r  n icht z u  K ennen . D a s  g leiche w ie d e rh o lle  
sich a m  2 4 .  N o v e m b e r  a u s  d e r S e m in a r i i n i e .  I n  
d e r  N a c h t d e»  2 5  N o v e m b e r  « p l ä d i e r t «  a u s  d e r 
B o n v - s i a i l o n  in  d e r  R u a  B o r â õ  do  R i o  B r o n c o  
ein e  B o m b e , d ie  g lü ck lich erw eise  K einerle i S c h a d e n  
v e ru rsach te . A m  8 . D e z e m b e r a b e n d s  10 U h r  
« p l ä d i e r t e  e in e  a n d e re  B o m b e  a u f  d e r  g leichen  
E la t i o n  u n d  rich tete e in ig e n  S c h a d e n  a n .  A m  12 . 
D e z e m b e r ist d ie  K ro s ts tro m le itu n g  v o n  C a s te lh a ­
n o s  n ach  C u r i ly d a  f rü h  u m  2 U h r  v o n  o e rb re -  
ch «rischer H a n d  du rch sch n itten  w o rd e n .

A ll«  dies« B o , fä lle  w u r d e n  rech tzeitig  d e r  P o -  
Ilzei m itg e te il t, u n d  d e r  P o liz e ic h e f  o rd n e te  ein e  
en tsp rech en de U n le isu c h u n g  a n .  D iese  fü h r te  zu m  
k la re n  u n d  e in w a n d f re ie n  G e s tä n d n is  v o n  7 in  
d ie  B r a n d s t is lu n g s o f fä re  v erw ick e lte n  A n g e s te l lte n . 
D ie  G e stän dn isse  w a re n  v o lls tä n d ig , d u rc h a u s  ü b e r-  
e in s tim m e n d  u n d  sin d  v o r  P re s s e v e r tre te rn  u n d  
a n d e re n  Z e u g e n  g em ach t w o rd e n .

A m  4 . D e z e m b e r schon h a tte  sich ein  T e il  d e s  
V e rk e h r ,P e r s o n a l s  zu m  P r o t e s te  g eg e n  d ie  P e r -  
H a ftu n g  ih re r  K a m e ra d e n  in  S t r e i k  e r k l ä r t ,  d e r 
noch c m  gleichen  T a g e  In fo lg e  w i rk s a m e r  V e rm i t -  
le lu u g  d e s  P o l iz e ic h rs s  b e e n d ig t w u rd e .

B o n  d en  S c h u ld g e s tä n d n isse n  u n te rr ic h t« ,, b «  
schloß d ie  G esellschaft. erst dl« o ffiz ielle  M i t te i lu n g  
ü b e r  d a s  E r g e b n is  d e r  p o lize ilic h en  U n te rsu ch u n g  
a b z u w a r te n  u n d  so d a n n  d ie  « fo rd e r l ic h e n  D isz i-  
p t in o r m a ß a a h m e u  z u  « g re is e n , u n terd esse n  a b e r  
b a s  In  d ie A ffä re  v erw ick e lte  P e r s o n a l  v o m  D ie n ste  
zu  su s p e n d ie re n . 1

, . J e P í 1tn?-3í 0 8 a b < n b  u m  >0 U h r h a b e n  P r ä s id e n ,  
u n d  S c h r i f t f ü h r e r  d e s  S y n d i k a t s  d em  D i re k to r  
d er F o r ç o  e L uz d ie  M i t te i lu n g  ü b e rb ra c h l. d o ,  
B e r k e h r s p e is o n a l  sei e r re g t u n d  beabsich tig e  e in en  
S t r e ik ,  w o r ü b e r  In  e in e r  V e rs a m m lu n g  a m  g leichen  
A b e n d  entschieden w e rd e n  solle. D ie  G esellschaft 
so llte g e z w u n g e n  w e rd e n , d ie  in  d ie  B r a n d s t is -  
tu n g s a s sä re n  v erw ick e lten  A n g es te llten  w ie d e r  e in zu - 
stellen , w a s  v o n  d e r  G esellschaft zu rü ck g ew iesen  
w u rd e . Z n  e in em  p ro v iso risch en  S c h lic h lu n g s v e r-  
such w u rd e  v e re in b a r ,, d a ß  d ie  b e tre ffen d en  A u g e -
n h n / ncna m i , ^ 0 n l0 9  r o l ,b , r  , i n 9»fl*öl w e rd e n , a b e r  
o hn«  V e rp flic h tu n g  sü r d ie  G esellschaft, sie d es in i-

L u d  B e !  m n ' k D I , , e 90rm ' 1 lfl DOm P 'ä s i d 'u 'e n  
im  Í .  i  S y n d i k a t  u n te rb re ite t, v o n  der 
M e h r h e i t  o b e r  a b g e le h n t w o rd e n .
« W i r  h a b e n  d en  P r ä s id e n te n  u . d en  S c h r i f t f ü h r e r  
noch a u f  d a »  G e srg  v erw iesen , d a ß  bei Z w is tig -
!  U nb à " g ' b « n  e in ,
, " 7  S c h lic h tu n g sk o in m is s io n  einzusetzen sei 

A n g este llte , d ie  sich o h n e  v o rh e rig e  B e r -  
m im  I*9 «  Sese llsch o f, du rch  diese K o m -

E in  g ro ß e r  T e il  d e r V e rk e h rs a n g e s te ll le n  ist
a n d e r » " '«  ."i k n ld ,l ' '" " " s i c m d e n .  u n d  A n g este llte  
a n d e re r  B e tr ie b s z w e ig e  w ü nschen , ein  e ig en e»  S y n .

S ! ; ã U aUn . ^ ÜSÍ,oTeenro- U bQS b e .  e „ « .
3 n  P o n t  st G r o s s a  ist a m  letzten S a m s t a g  

T ,  H . ! " " . M ° d . r n °  e in g e w e ih t w o rd e n  
l f 9 ‘ lm  Z e n tru m  d e r S t a b t  o n  d e r 

R u a  G e icera i C a r n e .r o  E cke R u a  1 5  de N o o .m -
i m , .  k6 "  !! ' H " '  * •  M i t t a g ,  d e r  o l le ,  u m g e - 

I m 0 b , r n "  H |)Ql , n < n eu  eing erich tet
m l ' 2  m H k lf0 . ?  1,1 " s i à '° f f 'g e »  H a u »m it g u t m ö b lie rte n , freu n d lich en  Z im m e rn , m it fl ie ­
ß en d em  W asse r in  jedem  Z im m e r, v o rzü g lich en  
B a d e e iu r ic h tu a g e n . G a r a g e  u sw . D a  H e r r  M i t t a g  
a u ß e r dem  a l ,  g u te r  W i r t  b e k a m t  u n d  s e in , Küche 
a l s  au sg eze ich ne t b e rü h m t Ist. t o n n  H o te l  M o d e r -  
n o  dem  re isen den  P u b l ik u m  n u r  besten» em p so h - 
len  w e rd en . ’

t i ü f l t n  a u f  R ü g e n .  W e n n  ü b e ra ll  m it so v iel 
A a in u i  u n d  so lu stig  g e lo g e n  w ü rd e , w ie  in  d er 
D i l l ,  S e eb iick  au s  R ü g e n  . . . d a n n  w ü rb e  sich 
rn o n d )«  recht g e rn  ein  b ißchen b e lü g e n  lassen. 
J a n m l  d a n n , w e n n  ih m  d ad u rch  G e le g e n h e it z u r  
B ek an n isch as t m it d e r re izen d en  „ B n n d a  B .I r "  
a u »  M u c k e a h o u se n  verschafft w ü rd e  —  e in e r  B e -  
kann lschosl, w ie  sie In  dem  e , frischend h e ite ren  
A .trn  . L ü g e n  a u s  R ü g e n "  oersiä ird liche rw e ise 
v o n  o llen  m än n lich en  W ese n  fe u rig  e rseh n t w i r d . . .

E in  to lle r  R e iz e n  v o n  V e rw ic k lu n g e n , V e r ­
w e ch slu n g en . V e r w ir r u n g e n ,  b i»  sich o lle«  in  W o h l -  
g e fa lle n  u n d  L iebe a u s lö s t. E in e  S t u n d ,  s .ö h iich - 
s t «  A u s g e la s s e n h e i t : w a ,  w ill m a n  m e h r ?

S o n n t a g  u n d  a m  N e u j a h r e t a g  im  . O d e o n " .

uischer J u d e . M a iz e  S a lz m a n n  b#.
H ub en«  a u f t r a t  u n d  d u rc h  «in^ 9 W
sch ö p flich en  G e ld m i t te ln  o e rfo rg i „  0 » 11̂  
W o h n u n g  S a l z m a n n »  w u r d e  «in 3*

Staat Santa Eatharina.
2 t a q o p o l i o ,  d en  21 . D e z e m b e r 1 9 3 3 .  D e r  

2 . D e z e m b e r w a r  e in  3 r e u d e n -  u n d  Z u b e l l a g  fü r  
Z to y o p o l l» .  A n  diesem  T a g  b e k a m  d ie  B i l a  ih re n  
e ig e n e n  P a d r e .  ~ ~

w u r d e n  h a v a r i e r t : T i ie g e r  u n d  C h a u f f e u r  b lie b e n  

u n o e r f e b r . R e l i g i o n .  3  i  d e r
K v n s t i t à l  h a  G w y e r  d e  A z e o e d o  e in e  d e m  W o h n u n g  v a . z m a n n »  w u r d e  7 " ' ^
K a r d in a l  D o m  S e b a s t i ã o  L ,m e  u n te rs c h o b e n e  le r  t r a n s p o r t a b l e ,  « im b s u n k f e n b «  T 1 | n >
N o te  ü b e r  o b l ig a to r is c h e n  R e l ig io n s u n te r r i c h t  u n d  a m  m e is te n  b e la s te te  fra n z ö s isc h , A - à  ^  A
W ie d e r e in f ü h r u n g  e in e r  o ff iz ie lle n  S t a o l s r e l i g  o n  a m tl ic h e r  U rb e rse tz e r  im  M a r i a « m i , i f t ^  i ß ^
z it ie r , . D e r  K a r d in a l  D o m  L ern e  d e m e n tie r !  d iese  ® l « U n te rs u c h u n g  h o t  f e r n «  « g e b n , U®;
S a c h e  u n d  sa g t, d a ß  k e in e r le i  N o te ,  k e in  Z n le r -  m u u is te u  d ie  H a u p t t e t l h a b e r  d «  S p ü ! ^ ^

, n a  iq re n  o i .w  u n d  k e in .  E r k l ä r u n g  m i , d e r le i  I o r d e r u n -  n l s a t io n  s ta d , d l ,  im  Z uteress«  b „
S c h o n  3 0  Z a h r e  w a r  d ie s  d« r g e n  v o n  ih m  v o r h a n d e n  se ien . E r  h o b «  ste ts> o e r -  l e ie n .  '  v ly .

W u n sc h  d e r  E in w o h n e r  v o n  Z i o y o p o l i , : a b e r  d e r  sichert, d a ß  e r  n ich t sü r  o ffiz ie ll«  R e l ig io n ,  o b l ig a -  D i e  L e i tu n g  d e r  G e h e im p o l iz e i  Ist
M a n g e l  a n  P r ie s te r n ,  d ie  U n g u n s t d e r  Z e ite n  w r i s c h e a  R e l i g i o n s u n t e r r i c h t  u sw . sei. W e n n . D i a , io  ra sc h t d u rc h  d ie  v o rz e i t ig e  8 « ö f f fn l? 7 ”4  U ».
m ach te n  e s  u n m ö g lic h . A l»  d e r  H o c h w ü rd ig s t«  P o p u l a r "  In  S .  P a u l o  d a v o n  a b w e ic h e n d «  S a -  V e r h a f t u n g e n ,  d ie  im  R a h m e n  d e , iz ^  U
H " '  B isc h o f v o n  J o in v i l l e  v o r  3 J a h r e n  d ie  ck«n b r in g e , d a n n  sei d ie  Z e i tu n g  ln  ih re m  g u te n  g e g e n  d ie  in t e r n a t io n a l«  S p i o n o a e . p " ^ ,  
K irche v o n  Z l a y o p o l l ,  v is itie r te , v e rsp rach  er sein G l a u b e n  g e täu sch t w o r d e n .  N u r  w e r  ih n  n ie  g e -  o in M  . i — v . .  ,4“ ' -
M ö g lic h s te »  zu  tu n , u m  d iesen  d r in g e u b e a  W u n sc h  h ö r t  h a b e  u n d  m it  se in e r  O r i e n t i e r u n g  h in s ich tlich
z u  e r fü l le n :  h a t  doch d ie  B i l a  selbst ü b e r  4 0 0  d e r  k a th o lisc h e n  F o r d e r u n g e n  in  d e r  K o n s t i lu in ie

g ä n z lic h  u n o e i l r a u l  sei. k ö n n e  a n  d ie  E c h th e i t  d e r
E r k l ä r u n g e n  d e s  s iu m in e n s e r  D e p u t ie r te n  g l a u b e n .

—  D i e  b r a s i l i a n i s c h e  M i l i t ä r m t s -  
I i o  n . d ie  z u m  S t u d i u m  d e r  R ü s tu n g s in d u s t r i e  in  
E u r o p a  w e ilt , h a t  ih re  A r b e i te n  in  P a r i »  b e e n ­
d et u n d  ih re n  S i tz  in  B r ü s s e l  a u s g e s c h la g e n .

—  1 2 4 4  A b ä n d e r u n g » -  u n d  Z u s a t z -  
a n t r ä g e  z u m  D e r f a s s u n g s e n lw u r s  s in d  b i»  jetzt

g e m a c h t w u r d e n .  A nsch einend^ ^ T f, " m  
a n  d ie  P r e s s e  d u rc h  d ie  U n a c h t s a m . 
l e r b e a m te n  g esc h e h e n . "  r i f l e i s

E in w o h n e r ,  u n d  In  d en  en g  d a z u g e h ö r ig e n  D e  
z irk e n  u n d  K o lo n ie n  f in d e n  sich noch e in m a l  g e ­
g e n  4 0 0 0  S e e l e n : B r a s i l i a n e r .  P o l e n .  D eu tsche  
( B a y e r n )  u . a .  m . W o h l  v e rsa h e n  d ie  H .  H .  P a -  
b r e s  v o n  P a ro g u a s s i 'i  a u s h i l f s w e is e  d en  D ie n s t , 
doch d e r  B e z irk  ist z u  a u s g e d e h n t ,  u n d  so b lie b  
e s  au ch  n u r  e in e  A u s h i l f e ,  e in  I i l l a ld i e n s t .  

E n d lic h  h a t te  d e r  h o c h w ü rd ig s t«  H e r r  B isc h o f

D ie  O r g a n i s a t i o n  d e r  S p i o n ,  ist 

. Qi 4 . .T .0n- . “ l , ^ . ÜnA l i ^  ° °S e v o m m °n  i J J f H

ote fe s tg e s te llt, d a ß  in  g a n z  ^
d e rs e lb e n  B a n d .  b e s t e h ^ -

e in e n  P a d r e  z u r  V e r f ü g u n g .  U n d  n u n  gesch ah  e s  
säst eh e r , a l s  m a n  e r w a r te t  h o l l e :  d e r  P a d r e
w a r  a o is ie i l , w a r  schon In  M a s r a .  D ie  letzte K o r -  
re sp o n d e n z  zw ischen  d em  I ' .  B i q a r i o  v o n  M a s r a  
a l s  d em  b ifchöfl. D e le g a d o  u n d  d em  K irc h e n ra t  
so w ie  d em  H e r r n  P r e f e i t o  v o n  Z io y o p o l i»  w u r d e  
g e w e c h se lt : o m  F r e i t a g .  1. D e z e m b e r , h o lte  H e r r  
T a p a l i p a ,  T o b e l i a r io  v o n  Z io y o p o l i» .  d a s  G e p ä c k  
d e»  n e u e n  u n d  ersten  P a d r e  v o n  Z lo y z p o l i s ,  u n d  
n u n  w a r  o lle s  in  hö chste r E r w a r t u n g .  „ K o m m t  er 
auch  w i r k l i c h ? "  —  „ Z u . | , | n  G e p ä c k  ist j i  schon 
d a ."  —  „ 3 s t  e» au ch  w irk lic h  w a h r ? "  —  „ Z a ,  
im  H a u s e  K ü c h e l«  steh t schon sein  G e p ä c k ." "  — ' 
S o l a n g e  h a l te  m a n  v e rg e b lic h  gehoffc . n u n  k o m  
a l le s  so ü b e rra sc h e n d , d a ß  m a n  e s  fa s t n ich t g l a u ­
b en  k o n n te .

S a m s t a g  i s t» .  A l le s  ist fe r t ig . U m  9 U h r  soll 
b e r  n e u e  P a d r e  k o m m e n . L a n g e  v o rh e r  ist a l le s  
schon v o r  d e r schö nen  K irch e  v e rs a m m e lt . G e g e n  
/•-•IO U h r  k o m m t d a »  A u to  a n .  R a k e te n  s te ig en  

a u f :  d ie  G lo c k e n  ju b e ln  d em  n e u e n  u n d  e rs ten  
P a d r e  v o n  Z la y o p o l l»  e n tg e g e n . K o p s  a n  K o p f  
s teh t d ie  M e n g e .  K a u m  sin d  d ie  b e id e n  G e is tlic h e n , 
d , r  b is ä  ö fl. D e le g a d o  u n d  V i g a r i o  v o n  M a s r a  
so w ie  d e r  n e u e  P a d r e ,  a u s g ,f l i e g e n ,  u m r in g e n  d ie  
M ä n n e r  ih re n  n e u e n  G e is tlich en , d rü ck en  ih m  h e rz - 
lich b l«  y a n d  u n d  h e iß e n  ih n  herz lich  w i l lk o m -  
m e n . H e rz h a f t  sch läg t d e r  P a d r e  in  d ie  so a u f -  
r i c h tig  d a rg e b o te n e n  R e c h te n  d e r  M ä n n e r  u n d  er- 
w id e r t  h erz lich  Ih re n  G r u ß .

F r e u d i g  leu ch te n  d ie  G e s ich te r v o n  ju n g  u n d  
a lt . H e rz lich  w i rd  d e r  n e u e  P a d r e  v o n  K irc h e n ra t  
u n d  H e r r n  P r e f e l i o  b e g rü ß ,.  D ie  d re i z e h n jä h r ig e  
E d i th  K ü c h e l«  s a g t d en  W il lk o m m g r u ß  u n d  ü b e r -  
re ich , im  W il lk o m m s t r a u ß  d ie  schö nsten  B lu m e n  
v o n  Z ta y o p o l i s .  H e «  L e h re r  L u lz  V ic to r  S i o r i n o  
h ä l t  d ie  sc h ö n g ,setzte u n d  g u t  d u rc h g e fü h r te  B e -  
g r l lß u n g s r e d e  u n d  h ie ß  d e n  n e u e n  G e is tlich en  h e rz - 
lich w i l lk o m m e n .

N u n  e r fo lg te  d ie  fe ierlich e I n s t a l l a t i o n .  P  B e r -  
n o rd o  F ü c h te r . V i g a r i o  v o n  M a s r a ,  ass is tie rt v o n  
P .  S i m o n  S o i k a .  V i g a r i o  v o n  P a r a g u a s s ü  v e r -  
k ü n d e te  n u n  a l s  b lschösl. D e le g a d o  d ie  fro he"  B o i -  

b "  H o c h -v ü rd ig s te n  H e r r n  
D lö z esan b isch o se »  D o m  P l o  F r e i l a s  v o n  J o in v i l l e  
h ä n d ig te  p e rsö n lich e  B o tsc h a f te n  d e s  H .  H .  B isc h o ­
s e ,  o n  d e n  H e r r n  P r e s e i lo  u n d  d e n  K irc h e n ra i  
a u s ,  g ra tu l i e r te  Z i o y o p o l i ,  z u m  e ig e n e n  G e is tlich en  
u n d  e m p fa h l  d iesen  in  w a rm e n  W o r t e n  d e r  G e -  
m e in d e .

P .  I c ä o  « h i e l t  n u n  d ie  K irchensch lüssel. T r  ö ff. 
n r i«  d a s  g ro ß e  K i rc h e n p o r ta l  u n d  b e tr a t  z u m  er- 
s te n m a l d o s  ih m  a n v e r t r a u te  H e i l ig lu m . I n  d iesem

in  d e r  K o n s t i lu in ie  e in g e b ra c h t w o r d e n
—  D  i e K a s s e e v a l o r i s a t i o n  h a t .  d e m  

.C o r r e i o  d o  M a n h ä "  z u fo lg e , B r a s i l i e n  b i s h e r  
4 5 0  0 0 0  C o n t o s  g e k o ste t.

—  D i e  Z u c k e  r p  r e i s «  s in d  v o n  4 5 $  a u s  
5 4  p r o  S a c k  in  d ie  H ö h e  g e g a n g e n .

—  M i n i s t e r  r a t .  I m  C a t le te  f a n d  a m  2 6 .  
d » . e ia  M I n i s t e r r o l  u n te r  V o rs itz  d e s  B u n d e s p r ä  
s td e n le n  s ta ll . D e r  K a n z le r  M e l l o  F r a n c o  
sich e n ts c h u ld ig e n  lasse n , u n d  d e r  K r ie g s m in is te r  
b e fa n d  sich n ich t in  R i o .  D ie  S i t z u n g  d a u e r te  2 
S t u n d e n .  Z a  e in e r  d e r  P r e s s e  z u g e s te ll te n  N o te  
h e iß t  e s , d e r  M in i s t e r r a t  h a b e  sich le d ig lic h  m it  
d e m  B u n d e s b u d g e t  f ü r  b a s  k o m m e n d e  J a h r  b e ­
schäftig«.

Sta a t R io  Grande do S u l.
A r b e i t e r k r i s e .  D ie  r l o g r o n d e n s e r  A r b e i te r -  

k re ise  sin d  e r re g t, w e il  d ie  S o z ia lg e s e tz e  n ich t b e ­
ac h te t w e rd e n . A l le  R e k la m a t io n e n  g e g e n  d ie  R e -  
g io n o l in s p e k i io n , h e iß t e s ,  seien  f r u c h t lo s ,  w e s h a lb  
d ie  F e d e r o g ã o  O p e r a r i a  f ü r  A u f lö s u n g  d e r  S y n ­
d ik a te  sei, f a l l s  n ich t a n d e r e  M a ß n a h m e n  e rg r if fe n  
w e rd e n .

m e ld e t  w i r d ,  ist d a s  im  
Z m m o u z e r  d u rc h  S c h n e e w e h 7 n 'v ö ü i^

, tzi w u r d e  a u f  G r u n d  d e r  
k u m e v le  fe s tg es te llt, 
l u t e n  d e rs e lb e n  B u u u i  v «>ey en  u n b 
d a ß  d a s  U n te r n e h m e n  d ie  g a n z e  ^
B e i  d e n  g e s to h le n e n  U n te r la g e n  b l, 
g e s u n d e n  w u r d e n ,  h a n d e l t  e s  f f *  »j!
sach e  u m  D o k u m e n te  d e s  K r ie a « . 
M in is te r iu m s .  D i e  P o l i z e i  ist s t e b e à  ° " - -  
v ö l l ig e  A u f d e c k u n g  d e r  S p io n a g e  b e à . " "  *  
jed o ch  v o r l ä u f ig  ü b «  d en  w eiteren  «  . e i *  
E r m i t t l u n g e n  k e in e r le i  A n g a b e n . ,leel ln  

—  K ä I t e . W i e  a u s  R a b a i  in A . , , . ,

,  « w e h e n  vöüio  *„ 1,1 
H alle  A u ß e n w e l t  ab g esch lo ssen . D ie  D e r s o r à  ^  
n i s t «  Ichast w i r d  d u rc h  F lu g z e u g e  besorg t. ^  

_  E  i n  f u r c h t b a r e s  e n , n b  . 
g l ü c k  e re ig n e te  sich b ei L og n y  L * - »- 
N a c h t ,x p r e ß z u g ,  b e r  P a r i s  m i, B e r i v à .  
la sse n  y a l te .  s tie ß  im  N e b e l  m i, dem von p  
b ü r g  k o m m e n d e n  S c h n e l lz u g  zusam m en. 5  
g e n  d e s  P a r i s e r  Z u g e s  w u r d e n  a u ,  b,„  c * , * 1, 
g e sc h le u d e r t , e in e  A n z a h l  v o lls tän d ig  , , t o i í í a  
D ' '  ' ° k ° "  b ' « 0 " n - n e n  A u s r ä u m u n g , « , , , ^ 1 
b e r ie n  im m e r  m e h r  T o te  u n d  V e rw u n d ,,« 
T r ü m m e r n .  D i e  le tz ten  M e ld u n g e n  s p r e à  
1 9 6  T o t e n  u n d  s e h r  v ie le n  V erw un deten  

P o rtu g a l. E r f r o r e n .  D ie  Kälte d «  ».I 
le re  f ü n f  T o d e s o p f e r  g e fo rd e rt . D re i

—  B  ä  ck e r  s I r  e I k . D ! e  B ä c k e r  in  P o i l o  m u ß te n  m it  e r f r o r e n e n  G l ie d e rn  in V  K m ^ » ^ "  
A le g re  h a b e n  d ie  V o r s c h lä g e  d e r  B ä c k e re id e s ttz e r  g esch afft w e r d e n .  
zu rü c k g e w ie se n , w e s h a lb  3 0 0  B ä c k e r  e n tla s se n  S p an ien . O b e r s t  M a c i a  dee h.» 
w o r d e n  s in d . D o s  S y n d i k a t  h a t  sich z u g u n s te n  G o u v e r n e u r  v o n  K a ta lo n ie n ,  ist nach » m i ?  
d e r  e n tla s se n e n  A r b e i te r  a n  d e n  B u n d e s i n l e r o e n l o r  K r a n k h e i t  g e s to rb e n .
G e n e r a l  F l o r e s  d a  C u n h a  g e w a n d t .

tetzte Nachrichten.

Deutschland. D a s  B e r l i n e r  S t a d i o n  
soll v e rg r ö ß e r t  w e rd e n , d a m i t  d ie  O l y m p ia d e n  v o n  
1 9 3 6  b o r t  s ta t t f in d e n  k ö n n e n .  R e ic h s k a n z l e r  H i t l e r  
h o l b e re i ls  se in e  Z u s t im m u n g  z u  d e n  E r w e i ie -  
r u n g s b a u t e n  g e g e b e n . D a s  S t a d i o n  w i r d  n ach  
se in em  U m b a u  1 0 0  0 0 0  P e r s o n e n  fa ssen .

~  A  d m I r a l  o.  Z n g e n o h I .  d e r  f r ü h e re  
C h e f  d «  D e u tsc h e n  H y ch see fly ite . ist Im  A l te r  v o n  
/6  J a h r e n  g e s to rb e n . B o r  d em  K r ie g e  f ü h r t e  «  
m e h r « «  J a h r e  d ie  K a is e ry a c h t „ H o h e n z o l le r n "
a r - e .  B i s c h o f  f ü r  B e r l i n .
P a p s t  P i u s  X I .  H ai d e n  b i s h e r ig e n  B is c h o f  
v o n  y i l d e s h e i m .  P r ä l a t  N i k o l a u s  B a r e s ,  a u s  
d en  B isch o fss itz  n ach  B e r l i n  b e ru f e n .
. 5 f ‘ 0 u  11"  9  < Di e  E is v e r s e tz u n g  u n -
« h a l b  d e r  L o re le y  h o i  e in e  fu r c h tb a re  G e f a h r  

fü r  o lle  R h e i n , lä d t«  zw isch en  S a n k t  G o a r  u n d  
L o rd )  h e ra u fb e s c h w o re n . M o r g e n ,  setzten sich d ie  
« i r m a s s e n  in  B e w e g u n g  u n d  t r ie b e n  la n g s a m  ia l -  
a b w ä r t s .  R a c h  m e h re re n  S t u n d e n  k a m e n  d ie  E i , .

A u g e n b lic k  « k l a n g  d ie  O r g e t / u n d  d e r  K .rc h e n c h o r b e rg  jedoch  w i . ^ N ü m  f t i ü í n V T "  R um änien . D i  e a r m e n  F . ü c h . l i
l a n g  d en  k irchlich en  W il lk o m m . S -  w a r  e in .  lieb e . le n  d a d u rc h  !  I (  l i 5  Í  V “ \ ö " “ t N '  D e r  ru f f is c h -ru m ä n isc h «  G re n z f lu ß  D n js t. ist zig 
a n g e n e h m , l le b e r ra s c h u n g . A m  A l la r e  a n g e k o m m e n , d e s  S l a u w a s s e r s  b a s  í  n í h n  ? "  !  ^ n r o a d j s e n  s tö re n , s o d a ß  z a h llo s e  F lü c h t l in g e  versuchen übn  U 
ü b e rre ich te  d e r  b ischöfl. D e ie g a d o  d ie  B u ß s t o la .  P  0 £  1 «  L  o  S  Í ,  6 l U n b , n  v o n  R u ß l a n d  n ach  R u m ä n ie n  zu g . , ° M
2 - a o  b e g a b  sich z u m  B e ic h is tu h l. sek te  s *  ° ' m i  "  ^ r g r i f i a n b  e r re ic h te , w o b e i  e»  z u  d e n  Ü b lichen  S c k .ek e re ien  koaiaU. 3

G robbritannien . U n g l ü c k s f o i ,  3.  
e in e m  B e r g w e r k  b e i I o h a u n e s d o r s  in S â i à  
s tllrz ie  e in  F ö r d e r k o r b  a b , w ob ei 12 z à  
d o r u n i e r  2 E u r o p ä e r ,  ih r  L eb en  verloren.

Dänemark. A n  d e n  F o lg e n  einer R effch«. 
g i s lu n g . d ie  e r  sich n o ch  a u s  der Rückkehr do« 

s e in e r  le tz ten  E r p e d i l i o n  n och  G rö n la n d  an m . 
d o rb e n e m  B ü ch sen fle isch  zu g ezo g en  hatte, stark hie, 
d e r  b e k a n n te  d ä n is c h e  P o la r fo rs c h e r  Knod 3Us- 
m u ffe n  im  A l te r  v o n  erst 5 4  J a h r e n . Seine Zn- 
d ien s t«  a l s  G e o g r a p h  u n d  K e n n e r  der P a l» ,zu , 
f in d  in  d e r  g a n z e n  W e l t  a n e rk a n n t.

Sckiweden. I v a r  K r e u z e r »  B r a k «  
v e r u r t e i l , .  D a s  schw edische Reichsgerich, fUk 
d a ,  e n d g ü l t i g e  U r te il  g e g e n  den  früheren poiiiich« 
G e n e r a l k o n s u l  T o r s io n  K re u g e r. dev ‘P robet da 
Z ü n d h o l z k ö n i g , .  W e g e n  B e tr ü g e »  w urde Torsta 
K r e u z e r  z u  e in e m  J a h r  Z u c h th a u s , einem 3kht 
E h r v e r lu s t  u n d  z 1 1 1 2 M il l io n e n  Kronen Tch»- 
d e n e rfa tz  v e r u r te i l t .  D i«  n ie d rig e re  Gerichtslnfisnz 
d a s  s o g e n a n n te  H o fg e r ic h t, h a tte  aus vier 3jH« 
Z u c h th a u s  e r k a n n t .  D a  m a n  K reu ze r kein *»»• 
k u r s v e rb r e c h e n  n a c h w e ise n  k o n n te , wurde klck 
S t r a f e  jetzi g e m ild e r t .

R um änien . D i e  a r m e n  F l ü c h t l i n g e

- ■  ■ -  „ a ,  e in e n  lo o a n  01,  K e lle r  d e r  9 ' ' ^ " ? - " " ' ä s t ' '  r o o b t l  »  z u  d e n  ü b lic h e n  S c h ie b tre ie n ^ o ã ia U . .
A u g e n b lic k  h in e in  u n d  ü b e r n a h m  so d a s  B u ß g e r lc h , W a s s e r  gesetzt w u r d e n  D i ,  N a  k U n l' r  b r r  ® i 9 , n b  v o n  T i g h i n a  k a m  e ,  zwischen rrff
Ä « ? ' -  J "  A sio ee  e m p f in g  P . 9Z c? 0 tre ff n l n  S i b l  o i b L f n  bTe h ö S f b " r L 4 ' "  « » " z w a c h . p o s l e n  u n d  russischen Bauein . di 
s o d a n n  d ie  P r e d i a i s to t a .  N u n  h .n n k  . .  . . . ,  a n  u n d  z o g e n  S A  S S  ^ . t  k n Üb , r  d e °  F l u ß  n a c h  R u m ä n ie n  ziehen

z u sa m m e n , u m  a n  "den g e f a h í b ,L ^  P u n\ 1(n  in "  ' l"'™ ' s 9 ' " " 1» " "  ^ e u e rg e fe c h i. B e , sc h ie d e t 
s o »  e in g re ife n  z u  k ö n n e n  P u n k t e n  so - w u r d e n  a u f  d e m  L i»  d e r  F lu s s e ,  die Leich«, "

' r à " -  H  a  g e n b e c k  ist n ach  l ä n -

  .‘M p f in g  P
fo b o n n  d ie  P r e d ig t s to i a .  N u n  b e g a b  «  sich a u f  
d ie  K a n z e l, n a h m  B esitz  v o n  d e rse lb en  u n d  h ie lt 
seine P - e d l g t .  Z u m  S c h lu ß  d a n k te  «  a lle n  u n d
b e "  h " ö 'i c h  sü r  d en  f ro h e n  E m p f a n g
m L n i m / ' t L  h '-  M e ^ o p s e r .  N a c h  d e r  Hl. K o m . g e re n  e iso lg re ic h e n  G a m v l » , , , "  " i '„ ”  « "  , u n * ^ U g t a n o .  W e h e .  w e n n  s i e  Io » - " - «
U rh r il lo f« , im  ' V r  b a u , ' r n b ' n B e s ta n d  d a »  A l -  C h in a  n ach  B o m b a y  ge a h » n  " .° b  , i n !  , I u s  M o s k a u  w i r d  gem eld e t, daß  500 00
w ü r d  a n a , ^ „ b «  b a s  " ° i g e  Licht e r in  I n d i e n  a r b e i te n  D a n n  soll d ^ " ?  . "  < u nge R u s s e n  s o f o r t  m i l i t ä r i s c h  o usgeb ildel werd«
w u r d e  a n g e z ü n d e t, u m  n u n . so ff in i, m ,n  .. .  p o „  Q u | r l g , n g  l ° "  b »  H ^ l r a n s -  so llen . B i »  z u m  n äch s ten  M o n a ,  p lan t m --  “

deu ischen  D a m p f e r n  « f o lg e n .  g e c h a r te r te n  A u f s te l lu n g  v o n  I 0 0 0  A n ti -G a s -F o rm a i l- iv

sch o ffen er B a u e r n  g e fu n d e n .
R uhland. W e h e ,  w e n n  s i e  l o » 9 , l * j ‘

.  UM  n u n . so (S o ll w i ll , in  Z ia y o  
p o l i s  n ich t m e h r  zu  erlöschen .N u  h , 3 w n o n r , ,  c T n - . deu tsch en  D a m p f e r n  e rso lä e n  « M a r t e r t e n  A u f s te l lu n g  v o n  1 0 0 0  A n . i - G a s - F o r « - . ' ^

(u n  h o t Z io y o p o l i»  se in en  e ig e n e n  P a d r e .    U i i f i i  i m  «  d ie  d u rch  d ie  L ia a  o e o e n  L a t ta e ia b r  und die Lig«
I m ^ L e n '  » |l0t ,0k ° ü S ,ö t  ,m m t r  s t ' " fn  H e r r g o t t  A m  2 3 .  d s .  u m  9  10 U b r  m n i ' ' f '  *!  P  '  °  S b ”  à o m m u n is tis c h e n  J u g e n d  geschaffen werden. 3» 

F m h  n  ^ 1 U >.b n kmU 01,4 in  V i l a .  S t r a s s e n a .  d e s  R e i c h , a e r i * . 7 ° ? ' 7  b »  b 'e s t  F o r m a t i o n e n  so llen  d ie  s in g e n  L-uie d««"
b l M e k o v i « ,  ho”  bQn,fc" n l ro ir ® ° “  w ä h r e n d  d e ,  S p a n n u n g  s à i i l c h e r  K w à d . n  t. w e rd e n , w o b e i Ih re  Z a h l  nicht in « e
h o n fc h n , k U,n , f t  9 ' n , t  ^ f ° r r , r  l0 8 . u n d  P r o z e ß  g e g e n  d ie  R r i * „ ! n « k  ^  lm  D ö lk e r b u n d e  g e lie fe r le u  S ta t is t ik e n  elngeschloß«1

«  u n ,  1 r ^ u n |' ” 9 V S '  B isc h o f» , d «  u m s a ffm d s te .. P r o Ä -  b9 . ® ' " "  f ' in  ' ° ° -  D ie  L ig a  z u r  A b w e à u g  der C h i f
N o "  . m á ,  u m 'v 'a d e ? . " " " '  9 ,f Q n b '-  „  b " ‘ M ° n a . e  'la n g ^  bie^ a a n í e  ̂ B * 1' '  b , r  j ä l ) “  M i l l i o n ^  Ä i .g . i e d e r  u nd  I - °

p à !  K - i .  h ie lt, ist d a m it  b ee n d e t "  S p a n n u n g  ze m  a u s  v ie rz e h n  M i l l i o n e n  g eb rach t werden-
o a “ “ v " t --------------  D e r  H a u p la n g e k la g t e  v a n  d e r  L u b b e  w u r d e  m ili tä r is c h e  A u » b ild u n g  er»-"Bllndeaharrptstadt.

K Ä r " 1-» m X Ä ' L u T „ '  D ' .
u n d  m it  d e m  G e w e h r  u m z u g e h e n  oerstehek^, ,

D i e  n a t io n a l e  F t a u e n f ü t l o r a e  .O f f o a » '» " " ' .
® ' 7 b A n se n g e  d e ,  s . S e k r e t s »  i . « ' K m !  Z  ^  Ä « .  b . , w  * £ «  w„  _  _______

A m .  ber u n d L ä L £  Ê 8B E 3 r i ^ b P°p°̂ unb'Ta"ne9ff''L

S «  ä ä :  S ä * Ä r ä s S 2
o r  ^  f0Q l ° " w e -  w a r te t  n ich t m e h r  a u s  fu n k en ,e le g ro p h is< » "

 *. . . .  —  -

 ---------- D  -  v s . y . n u
>e>ttge. d a ß  er a b e r  tro tzdem

verletzen den

fo lg e n d e  R ic h tl in ie n  "gelten 
L s  w e rd e n  ze n su rie rt 
st) K rit ik e n  d e r R e g ie r u n g  

W o r te n .
d )  ‘V e ru n g l im p f u n g e n  v o n  M i tg l ie d e r n  b «  R e -  

g ie ru n g .
c )  N a ch ric h te n , d ie  in

• » u n iu ,«  w egen
-  W a s  H e e r 7 ' a ^ 7 ' " . " ' ^ "  «u b le ib e n , 

le r  M e ld u n g  * « ■ .  N ^ ^ . ' M ä b ^ ° ^  _
D e ü .f*  * ? ' ^ > u n g ' "  z is c h e n  F e m k r ,.* '" ' '^ ! !  ,  ^ " b s t .  U n r u  h ,  u E ine wütende V - I k ^

u is c h la n d . „ W i r  h a b e n  n ich t d l ,  n .  1 ?  o.Un Hechle in  H a v a n n a  d a »  G e b ä u d e  der 3 « "" " »  à  
" n g e n o m m e n h e i ,  g eg e n  D e . . n *  b '_ 7 9 " ' " ? ' "  B a r -  P a i » '  in  B r a n d .  D «  F e u e rw e h r  u nd  d '" .  *n l Z  n k i  g eg e n  D e u tsc h la n d  « ' 7 ' '  B a i » -  in  B r a n d .  D e r  F e u e rw e h r  un d  °e.»

-  Irg e n d e in e r  F o r m  d e r  b lg u n g  m ü  ^ d e 'm  m lr  e in ,  V e à  í ' * '  "  n ld ) ,‘ d a »  G e b ä u d e  zu "  ^  „6
ö ffen tlich ,n  O r d n u n g  schaden  o d e r  U n r u h e n  v e ra n -  d u rc h a u s  m ö glich  m ' ^ ' ° " b S l r e s e n . a n n ,  9 , m  s  ,f 6  " "
lassen  k ö n n e n . V e rilâ n h in ..™ «  L " ,n b f rf«H» w ü n sch en  m l .  , m ü rb e n  v e rw u n d e t .  ,, i„  9ta»(i

Ä r ' ’" ' * """ - * - *  asa ,;»  " v ? " 'W L t a  ““is "
■ ■ ...........................................................  , z  « s  K r 1 - " " " "  1 ,

S p i o n a g e .  N a c h  « * . _ _ _ _ _ _  . .  D s tt t t  b ei d e r  H a u p ts ta d t  w u rd e n  drei ^

gerich tet seien,
e )  K rit ik e n  a u s lä n d is c h e r  R e g ie r u n g e n  o d e r  ih ­

re r  V e r tr e te r ,
0  irg e n d w e lch e  Z n s o rm a tio n e n , d ie  —  auch  au s  

fin a n z ie llem  o d e r  w irtschaftlichem  G e b ie te  —  a l a r ­
m ie r ,n b  o d e r  b e u n ru h ig e n d  w i rk e n  k ö n n e n  

8 ) ten d en ziö se  G erü ch te .
F l u g z e u g u n f a l l .  L i n  vor n

besetz!
£. <?vstiifreld). o  p 10 „ Q ^
bibniM 0 ,N !hUnn9< A fc° nnl< bl* V o ? U ,iar^ l,m °l" 011'  blf m "  A nhängern  der R egierung ^ .ze»
den. D irh ,r  v e r h o l« « " '" '9 '  ,n lb ,* 'n  und a u » b l h " ' ® 1l9' ,lfu n 8 gebracht und b ,**,’f ' ^ I|1ei ,«>'
fisch«, am erikanisch« fiitzuÄ 18 B '" ° n e n  f r ä n z ^  a'*„ ! j? ° ll, ,n  ® 0r9 ,f ,,n e  b ' r 0,6

F lie g «  lloiiulltäi. Um ben g j n  f 1'  l,1,b polnischer N o  i rn * ' 9 l« runa» lruppen  kam e« a " AlA,j«ll»-
I feiner neu. .ic h ,,,, man ^ 'b r i s e n  /u  kän Vu„n,l,,,n  b «  H aup tstad t zu

tAcidez
o  . _  1 *• v v  u  i io i iu i i i f l i .  U n i d e n  <> m  . 0  p o ln is c h e r
L j p o i l a  gesteu erte»  Z iv ils ia g z e u g  r a n n te  bei se in er n ,n .  e ic h , , , ,  m n „  , J ° e i i „  b e a rb e ite n  , , ,  v e r  3 i a u p , , i a b l  zu  i- » w « e ..  — - y i *
L a n d u n g  in  R io  m it e inem  L o s ,k ro s ,w a g e n  d e r S t a b  v o n  3 0 0  B e a m ?  ,"b " b e z « rn o t m it  , i n , m  r *  R r g e n t i n i e n .  W  a  s f t n  11 U l  I <a * j ^ s s e r

3 a b l "  « u sa m m e u . B e id e  B e h ik . l  F e sts te llu n g e n  is, ^ ° c h  d en  b i» h ,« "  . J  í n, ,n  B a r o g u o i )  u n d  B o l iv ie n  rourb«  Ç « # e .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   ^ g ^ t t ^ d « O r g a n I s a , ° r  „ „  |un ™b , , ^ n  " f is ts ts td  ab gesch lo ssen  u n d  z w a r  fü r die *ê - ---------------

Magnesia Fluida de MurraS
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DR.RAUL L.fc brand
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Handw. Unterst-Verein
SYLVESTER 1933

S on n tag , den 31. Dezember
a b e n d »  9  U h r

Großer Sylvester-Ball.
e i n t r i t t  n u r  f ü r  M i t g l i e d e r  b e i  D a r , e i .  

g ung  d e r  M i t g l i e d s k a r t e  '  '  -

U l

U l

i i i
igi
i g i
U l
U l

rang
d e r  le tz te n  Q u i t s  

3721
M i t g l i e d e r ,  d ie  ü b e t  .1 M o n a t e  m i t  

ih re«  V e r p f l i c h tu n g e n  im  R ü c k s t ä n d e  s in d  h a .  
bca zu d ie s e r  F e s t l i c h k e i t  K e in e n  Z u t r i t t .

Ein tr i t t  frei.

I
I. A. D er  G esc h ä f ts fü h re r .

I g i

i g i

i g i

i g i
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u i
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M o  B r i - t e v c r e i o

15. h«. M t ,n t  bst am ID. v». v.-«» statt 
.fiasdtsra ® <m rol9 itfam m lunfl 
i . r tn t  iolgm bt K e tte n  In den 
t S & b ' t Z  T  B . T .  g rroäb  lt: 

I gpttihniart * H an »  921c stet 
(robg.)

»Spiechw arl: A rtu r R e in h o rd t 
( ro b g )

1. S d jr is tro a rt: 

« S ch ris iw a il: 

t. Ä a ffrn tp a tt: 

t  jtaficnrvatl:

E m il S tro b e l 
J u n io r  (robg.) 
f io u tlo a l B ie -  

fem ti)tr 
H crb e tl Ältern 

( ro b g ) 
A lbino  6 b rt. 
Pensen (robg.) 

1 T u r o ra t t : C a r io , ® au
(robg.)

I  ta n n o a it:  Leopold T eu b er 
Spottwatt für da» Ä tn b c itu i-  

«ra: Heinrich AahUrt.
1. kpottw atl für Lelchlathle- 

til: flranj B lasch J u n io r  (ro b g )
2. Spottroatl für Leichtathle- 

tik: flloato Rneio.
M e e r  der Äotb- u. F iu g b a ll-  

■ m fd ja fttn : W albem arS chroan-
I«.

fln ee im : Eflroom P ie k a tz

B v g l .  l n t b .  ß s m s i i d a

A b r e i s e h a l b e r  b i l l ig
gtofet S ingernähm asch ine  3205, 
F e tn g lo , .  10-fachf D ergrösie- 

ru n g  m it E iu l 805000, 1 K o ller, 
o ic tto lo  m it P la tte n fa c h  und  (! 
P la tte n  t:lO$Coo, 1 deutsche G e lb . 
Kassette, F eueifich rr, 30 x 22  x 13, 
SOSGOO, O eigem älde. H ü h n e r etr 

A u a  P r .s id e n te  T a u n « »  300. 
Ecke A v en id a  D teen te  M ach ad o , 
Nächste S tro h e  h in te r D esem dar. 
g a d o r  M o tto . 8098

R u a  F g n a c io  Lustoza 3 (9  
S o n n ta g ,  den 31. D ezem ber • 

v o rm itta g ,  9  U h r K in d e rx o tte» . 
bienst, um  10 U h r H au p tp o tle » . 
bteni:. Ane A bend , um  8  U hr
C Q lo ifle rg o ttt,d ien st.

21 ne N e u j i ih t i la g  F e s ,g ö lte , ,
dienst um  io  l l - i t ; im  A nschluh 
b u to n  findet ( ö im c in b c D C r .
f o m m lu n g  s ta t', w ozu alle M t l .  
e lt -d e r  herzlich e in g e lad en  w erben  
3720 D e r  V o r s t a n d .

1 0 — 15 C o n t o s
au f  sichere H y p o th ek  gesucht. A n- 
geböte an  die A g en tu r A n a  õ f  o 
F ran c isco  237, u n te r  E i l i g .

E h r l i c h e r  J u n g e
nicht u n ter 14 F ah ren , für Mei­
n e ,  Geschäft gesucht. 8703

A o. 7 de tS tlcm b ro  >562

G e r t r u d  S c h r a p p e  |  
E r w in  B e r n d t  

Verlob te .  
W e i h n a c h te n  1 9 3 3 .

M ä d c h e n
für leichte H a u s a rb e it  für sofort 
gesucht. 3704

P r o ç a  T ira d e n te s  560.

I M e r c e d e s  E g g
I  E r w in  S t r o b e l
*  g rüßen  a ls  V e r l o b t e .  
$  W eih n ach ten  1933.

*  VXMWWWWiW wWWVWWW,^ w 7 T JT JT 7 7 7 T T r7 T 2 r* 7 ? rr fT 9 7 * 9 7 S

ELVIRA GORNY

Zrugrvart: f la rt  M a r ia  B ö ig er, 
íp m e n n : !ipm enn: W lüi Fonzceck 
Bibliothekar: W a ld em ar R o -

$  g rü ß en  a l ,

§  V E R L O B T E .
$  C u rily b a . 19. Dez. 1933.

thert (robg.) 0 » t t » » » » » » » » » » » > » » » » J P  
Lnrnann: W aldem ar K ö rb e l *  *

( ro b g )
Hauim att: Otto Fischer (robg.) 
Ä affmcoifotcn: M a r  Schlägel, 

Ha« Delltsch und H a ra ld  L ind.
SpoNplotikoinmission: A sired _

®(i)n, Dior Schlägel. F ra n z  9; 
d lasch Snt. und O tto  Fischer. *  

Material für den S p o r tp la tz : »  
3°8o Hetderich u. August B eu tle r .

Lü(iIIa f lh re n s  

D r .G e rh a rd  B ronze l
g lü h en  freundlich a ls  

V e r l o b t e .
R io  N eg ro ,

W eih n ach ten  1983.

S p o r t leh re r
mit Diplom der Deutschen A ca- 
»enlie (fit Leibesübungen, m uh 
mlUaRige Aefetenzen vorw eisen 
Mannt, ledig bevorzugt, gesucht 

3557
Teuto B ra s il ian isc h e n  

T u rn v ere in ,
Curitiba — P a ra n á .

Zuschriften sinb direkt a n  den 

richten’ 5,110 7 nu ltc l’ 449- ru

I r rn a l in d a  M üe l le r  |  

L eopoldo R o eh r ig
grühen  a ls  V e r l o b t e .

C u ritib a ,
W eih n ach ten  1933.

CintyKL

T h e r e z a  S c h r a m m  

A lfo n s  O lm
grü ß en  a ls  V e r l o b t e .

Montag, den 1. Januar 1934 
ab 4 U hr  nachm ittags

Neujahrs-Kränzchen
b e i  g u t e r  M u s ik .

NU R  EUER  M IT G L IE D E R .
3699 DER VORSTAND.
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Ein L e h r m ä d c h e n
für die H u tm acherel findet S te l ­
lung  in  der 8 7 1!)

C h a p e l a r i a  E l e g a n t e  
A u a  R iach u ela  180.

! i !
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igi
h i

Verein 
Deutscher Sängerbund

S o n n t a g ,  d e n  31. D e z e m b e r
im  schön d e k o r i e r t e n  S a a l e

Großer Sylvester-Ball.
A n f a n g  9  e in h a l b  U h r .

P r i m a  J a z z b a n d  u n d  O rc h e s te r .  

B i o u a g a s  v e r b o te n .
N u r  f ü r  M i t g l i e d e r  u n d  d e r e n  F a m i l i e .

S t r e n g e  K o n t r o l l e .  E s  w i r d  g e b e te n  
d ie  M i t g l i e d s k a r t e n  a u s  V e r l a n g e n  v o r ­
z u z e ig e n .

U l

U

U l

E i n  T e i l  d e r  T isch e  k a n n  b e im  O e k o »  
n o in  d e s  V e r e in »  r e s e r v i e r t  w e r d e n .

! g
i g i

i g i

ig
i |h

H o te l  M a t t i n h o s
lucht eine perfekte Köchln. 

N äh ereb  37! 5
R u a  M a rl lrn  Affonso 529.

!gl
igi
igi
igi
igi
iri

Zur Beachtung:
M i t g l i e d r r - S ö h n e ,  d ie  d a »  in  d e n  S t a ­

t u t e n  fe s tg ese tz te  A l t e r  v o n  1 8  J a h r e n  
e r l a n g t  h a b e n ,  m ü sse n  sich a l»  M i t g l i e ­
d e r  a n m e l d e n .  F m  A l t e r  v o n  1 6  — 18  
F a h r e n  w i r d  h t m  E i n t r i t t  o h n e  A u s -  
r v c i s d a r t e  g e s ta t t e t .

Der Vorstand.
D en k en

S ie  d a ran , daß  E i«  im m er am  
besten bedient w erden, w enn 61c 
F h r r  B estellungen auf

Einlegegurken 
bei A lb erto  A iin leh  machen.

A dressen der B estellung  k ön­
nen w ieder im  A r m a z c u r  S e i -  j 
f e t t  abgegeben w erden.

|g!
■i

3712
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lg
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iui'in
Odeon

D e p o s i to  A t l a n t i c a
R u a  R ia c h u e l o  3 3 2  
Ecke R u n  13 de M o lo  

h a t fetzt täglich w ieder frisch e  I 
B i e r h e f e .  3 7 1 1 |

Kranken-Unterst.-Verein
„ C A B R A L “

Sonntag, den 31. Dezember 
(SYLVESTER)

o b  9  U h r  a b e n d s

S o f o r t  b i l l ig  ZU 
v e r k a u f e n

S tü h le , S tü ck  45000, Tische von 
55000  an , B ettstellen lOSOOO, I 
B ä n k e  35000 , W äscheschrank, | 
Bücherschrank, 3-leilige» F m b u ta . 
fenster m it O berlicht, gu tes Z u g . 
pferd m it oder ohn« W a g en , gelbe 
T o p o  de le ite -P s tan zen  u. D e r .  
schiidenes. 3 7 0 7 1

A o en id a  G en era l C a tn e iro  190, 
2. H a u s  a n  der Ecke der R u a  7 
de S e tem b ro , un terh a lb  v. F lo h ­
berg _________

Familienfeier
im  Vereinsgebäude 

w o z u  d ie  w e r te n  M i t g l i e d e r  n e b s t  F a m i l i e n  höflichst 
e in g e l a d e n  s in d . 3697

N u r  f ü r  M i tg l i e d e r . E in t r i t t  fre i .
D e r  V o r s t a n d .

Ä r a -

M ä d c h e n
gesucht für alle H a u sa lb r ite n , auch I 
Kochen A n tr itt  sofort. M u h  im  | 
H aufe be t Herrschaft fd jla ftn .
A u a  S a ld a n h a  M a r in h o  94,
3 7 0 3  S o b ra d o .

      F reu n d en  und B ek an n ten  rolln- 5 ;
schert fröhliche W r ih n a c h i tc n  und r in  gesunde», glück 
licher neue» J a h r  1 9 3 4 .

S )£0 tn  lieben V erw an d te»

F r i t z  K ie n a s t  u n d  F r a u .

U n ião  da  D lc to rla .

C u r itib a ,
W eih n ach ten  1933.

ftir

den 81. D ezem ber 
nachmittag, 1 Uhr 

grosses
Silvester-

Preisschiessen
D am en und Herren .

D r . J u v e n c i o  M u n d e t
Advokat.

E r c r ip to r io : P r a ç a  O zorio  39
T r le rh o n e  1190.

3695 C u r i tib a  —  P a t a n é .

f t 1

Pharmacia Drogaria |
MINERVA“ 

Ponta Grossa
L a g e r  s ä m t l i c h e r  

S p e z ia l i t ä t e n .
Zur Kräftigung 
und Blutbildung

H a e m a to g e n  I 
Dr. B o m m e l .

í »»»>»»»»)»* »»» » » » » «•> >
B s a n n

Dr. Waldemar Niemeyer
2 «

1937

A u g e n a r z t
m it deutschem T ip lo i»  u nd  deutscher F a c h au rd ild u n g  
Deutschland u nd  B rasilien  approb iert.

P o r t o  A l e g r e .  N im  do N osario  8(17. 
S p r e c h s t u n d e n  1 0 - 1 2  u. > Uhr. — T el. 547 9 . 

A lle m odernen B ch an d lu n g rn  11. O perationen  hoher Augen 
chirurgie (S ta ro p . Schielen usw .). Plastische O perationen  

O p era teu r m ehrerer i tra n le n h a u ser und  B eriicherung». 
gescUschaiten.

2923

v .. V o ranzeige! 
Konigschiessen u. Ball
-umT h^  b a n p la g . den 7. F a -

8700
—  D e r  D o r s t a n d .

Deutsche
Knabenschule

t oleglo Bora J e s u s ) .

Todesanzeige
und

Danksagung
A m  2 4 .  b i .  M t«, 7 */4 U hl. 

ha, re dem Allmächtigen g 'fa l 
Im  111 fern l'eben

» a .
H E R M A N N

Im AlleeH eV , ." eu* S chu lfah r b eg inn t . . .  n  ,w „-
» n V i ® ’ 1 5 .  F a n u a r .  noch schwerem  L eiden 
b«tm th ,n m n b fn  »ringend ge . v on  11 J a h r e n ,  in  die Ewig- 
A r id e n  '  u»n .^äU ieN ig  a n -f  j , , „  5» ru fen , 
t y  b «  »“  . ‘« i , . . “ !" 1 A llen  N a c h b a rn  u n d  allen

a a ^ U ^ i :  Ä4l n ! ! b tr  u n s  in  den  schweren S lu m  
b ^  ^ ' . ^ d i e  W ette r-n tw ick lung  ! den  hilfreich z u r  S e i le  tta n b m . 
»«mint *° rol* , t 9 ‘ i i u n '  sprechen w ir  u n fern  herzlichen

m „ .  . . u n d  u p p .rg .h l ic h .n  D a n k  a u s
^ VA, unb an der Klost.rpfor" Dank dem Y " r n  P ° > "  XaD , r ! 

“ *Sf»9«nomm»n ! i on)lr  den Schulfchroeflern mil
I der Irg e n d  für d ir Teilnahme 
und das lehle Geleite.

R io  Negro ®«*- 1933-

G o n o r r c a
heilt ra d ik a l

® r*  ® ‘fO " , 0é p (alaHÍ,.l
SRua 15 de N o v em b ro  6 4 , ö o b r .

Sprechstunden 10— l l  und von 
4 - 5  Uhr.

333.1V a s e n
für K a h ta fpflanzen '" ip s in g  die f 
letzten N euheiten  au» S .  P a u lo .

E a f a  F i l i z o l a  
R u a  B .  S e r ro  A zul > ~~ 110 |

S c h w e i z e r  H i l f s v e r e i n
HELVETIA“

den  31. D e z e m b e r  
20 Uhr

S o n n ta g ,

Zahnarzt 
O s c a r  O t to  J u n i o r

2 0 2 5 1
Sylvesterball

R u a  T r a s a a o  R e l .  5 0 5 .  ̂
Sprechstunden von 8 — 11 u n o ,

2 o i.íl^W unld) auch abend».

B e e n d ig u n g  des;
PREISKEGELNS 

S o n n t a g  n a c h m . ,  d e n  31. Dez.

DER VORSTAND.3 7 1 8

"genommen.
'— D e r  V o r s t a n d

Í 5 «Uiatelt«. » t a i t l c u c
S S ^ y t l u n g e u e r c i n  b t t  

* * * •  ^ u r i t y b a .
'  N i d k " ?  S a n u a t  ■  — 9 Uhr a b e n d ,

T r ^ t i f e r i â m m l n n g
HaAdw..Ualerst.ver»in

5  ÄfUis«.

D ir  fchwergeprüllen L itern 
M a r t i n  P f e f f e r  «ebst 

F a m tn e .

fu rg

5. Ä ? ' " " 0l|0r' n

W e n n  L iede könnte  W u n d e r  tun, 
u nd  T rä n e n  T o te  wecken, 
b a n n  w ü rd e  D ich m ein lie b e . Km 
nicht kühle E rd e  decken.

R u h e  sanft I

fw dnbm inq

7- Ä e b , n , 7  * *  B e s t ä n d e .

Z A H N A R Z T

João Paul
A l l a e m e i n  —zäh-ärztliche

K lin ik  und speziell in P r o -  
thesea (Dedisien. M ücken , 
g t tf t i ä h n tn  u. K ronen).

Ä Ä '

7 , Inhalb  -  « ctnhalb  Hb« 

ztonfuU otlum  u W ohnung  :
R u a  P a u l a  « • » «  f’79' 

Telefon  947.

Handw. Unterst.-Verein
N e u j a h r  1. J a n u a r  1934

l i  r  si n  z c h  e  ii
im g r o s s e n  S a a le  von  n a c h m i t t a g s  
4 U h r  b i s  12 n a ch ts .

G R O S S E S  O R C H ESTE R .
Der Oekonom.3 722

1 2 : 0 0 0 $ 0 0 0  
diesen Pre is w ird

1

4 g 5 - » U . Ä  - L 7 7 . . 7 . ° , ' L >

f*|íbtíiM  ?  . " lu g tted e e  -u  
nhfteni 3«lt zahlreich zu •IV 1”  i “ ‘f« “Z u  verh an d eln

A u a  « o n le lb e tro  B a r ra d o » ^

, Haltestelle Tiradentes— 1

858.1
P o r tä o .

-i Mädchen
22S,‘ « l’dr bis k le io r rFaml .

% « " « - . r a à  ü, «oua
fl7S' '  v erk an f 'N  A u sk u n ft v o r f«

E in  n e u e s  m a s s i v e s
Eckgeschäftshaus

A uo Bandetea» ' |

M oto r

* l,B fc ,,, 0 l t c n  P e e t»  ,«  
f ü r  e < ”  o l l T  R i th - e  ,  verkauf**1, ,, <*, V. b e im  « v m p a t z  m t« « .  »

Die
Confeitaria KROEHNE

is t  p r e i s w e r t  zu v e rk a u fe n .  — W ei te re  
A u sk u n f t  e r t e i l t  d e r  I n h a b e r

T H E O D O R O  DOUBEK 
•nu R ua  15 de N o v e m b ro  349.

. j ^  C u r i ty b a .

Zum bevorstehenden JAHRESWECHSEL
w ü n s c h t  die

CERVEJARIA ATLANTICA
a llen  ih ren  g e sc h ä tz te n  K unden  u nd  den v ie len  t r e u e n  
F re u n d e n

viel Glück zum Neuen Jahre.
W i r  em pfehlen  unsere

unübertrefflichen Schoppen,
3519

in  F äs se rn  je der  gew ünschten D r o h e ,  sowie in  A u t o m a t e n  vo n  5 
u n d  10 L i te rn .

F laschenb ie re ,  hell u n d  d u n ke l ,  in  h a lb en  un d  ganzen Flaschen,  
D a z o z a s  u n d  die be l ieb ten  E r f r i s c h u n o .g r t r ä n k e  : <tru»h, G u a r a n á '
E s p u m a n te ,  S i n a l c o ,  A g u a  T o n i c a  u n d  A g u a  de M ezo .

Telefon: 790 und 791. Deposito Cidade: Tel. 709.

CERVEJARIA ATLANTICA-

ODEON
S o n n ta g  — 31. Dezembern

NEUJAHR und

fo lg en d e  T a g e  H u m o r -S p a n ­
n u n g .  Z ü n d e n d e  M us ik  in dem 
d e u ts c h  g e s p r o c h e n e n  und  g e ­
su n g e n e n  Film d e r  Aafa  — mit

M A R I A  S O L V E G  

O T T O  W A L B U R G
8709

Lügen ans Rágen
Einer der lustigsten Filme, die man seit langem im 

Kino sah!
— Odeon — Odeon

G r ü n d u n g  d e s

C jc e rm a n ia -T e n n  is e lu b
C U R ITIB A -JU V EV E (n e b e n  P a r k  G rac io sa )  

Hierdurch teilen wir der Deutschen Kolonie mit, dass ab

1. Januar 1934
in den nachgonnnnten Vereinen 

SA E N G E R B U N D , TUR NVERE IN und HANDWERKER

Listen aufl iegen für diejenigen Personen, die sich als Grün­
dungsmitglieder einzutragen wünschen.

Zur eigentlichen Gründungsversammlung, deren J e r i m n  
noch festgelegt  und bekanntgemaeht wird, laden wir jetzt^schon 
alle, die sich als Mitglieder eingetragen a »n une ferner a, 0 
Freundinnen und Freunde des le n m ssp o r te s  ein. 1 «sstvo 
nlioder die einen äusserst bemessenen Beitrag zu zahlen haben, 
werden stets in unseren neu hergerichteten Club-Ruumen ein 
behaglichen Aufenthalt finden.

DIE GRUENDUNGSKOMM ISSION.

Allen u n s e r e n  F r e u n d e n  und  K unden  w ü n ­

sch e n  w ir  ein

t i l i i c k l i c h e #  f l ( « iU » b r  i 

C a s a  d o s  T r e s  I r m a o s .

BAUTEN.
Lassen S ie  I h r e  Fenster und 

T üren  durch die V ld r a p a r ia
V l t r a n x ,  R u a  M arechal Deo- 
doro 254, verglasen, wo S ie  olle 
Gläser ,u  den billigsten Preisen  
Kausen. - J *u

Großartig
gelingt ein Kudion 
bet Verwendung von 
F e r m e n t o  T e i l .  ?9Q 5

Vergessen Sie nicht! » .V I Ä
B e ste llu n g « »  fü r  dl« F e s t t a g ,

W e ih n a c h te n  und  N e u ja h r
z e it ig  I»  B u b e '»  K o n d ito r e i  e in zu re ich en .

R u a  1 5  de O U e e n t r »  » 7 « .
S p ez ia litä ten : N ußtorte  m it S ch lag sah n e— C tM c trn ilM t« .
— M andeltort«  — Auch all* anderen S o l le n  Torte» n x i .  
den ausgeführt. — G ro ß e  A usw ahl tn  B o n b o n »  —  S cho . 
M a d e n  — Fanlaste-Kästchen mit B onbonftillung  -U. S ch » . ( 

koladc tn T afeln  etc ' s
— S t e t s  g ro st«  A u s w a h l  -U MBI«



Der Kompatz • » f l i e ß e ,  D e n  2 8  D

Dr. «Carlos H eller
P ra ii»  01 <" n-r.biirqrr, W ir- 
Ufr u n i H e iv rr  v .-f r i l il lm i.

- i ld r !)  J i i M m t a r P  t) 
i ^ r o u t n k i u i i l > * , i l l i i i  T u b e r ­
k u lo se  ’Y  t : n b  H o o » -  
K r a n k l i r t ' c n  H o w w e g e  u .  
Gc f f k) l t ,X) i -*! r i t in  f o r r l f  o f f c -  
n o n  ‘B  c t n r ti. .( t ru m p fn »  
b o r n  v b  ' f  C p e r u i t  n.
Äi crdu: 1 0 —12 oorm il. nnb

nor. 4 n  nodim  In b tr  
P h a r m ,> c ia  B r a s t '

P r a ç u  T l r a d o n t e «  390.
‘W o b m i n g  . R u a  ( io m m tn b o -  

bor i l rau fo  970. 
Telephon 424.

Dr. Jo rg e  M eyer
7-iilbriflf P r a r i»  ber K ranken 
bfluirr In M ünchen u. N ürnberg , 

F rau en arz t. G eburtshelfer 
C h iru rg . (Erkrankungen b t r H a m -
mfflt.

Öilmll  O .i crnl iontn  nach mo» 
brrnslcn BIrtbobni .

cp tz io lb r i jonbl un g brr  Krampf-  
ob rm  unb o j ft nm  Be tne  obne 
Opera tion.  28S9

•Röntgeninstitut,  y ö b tn fo n n r ,  
Diathermie,  elektrische B r h a n b -  
lung etc (hurdj Kompetenten Aach- 
mann.)

õ p r rd jílu n b tn  in f rin rr  .(£ a fa  
b t S o u b t  S d o  F rancisco* , R u a  
2 4 a  F ran cisco  165: M o n ta g  bis 
A n itc g  lO rin b a lb — 12 unb 4— 6 
Mbr. e  

S o n n ab en d  10 tin b o lb  —12 unb 
3 - 4  Uhr.

Zahnarzt
A ffo n n o  P . m l o  Etj«*l
Gewissenhafte ii mobrrnc 

Behand lung  
Hecolilh-Gebisie uim 

dprcd jfl.: 9 II ii. 2- oltbr.
Diensiaa*  ü. Arr l ta g*  : 

7—9 ali fnos  2"'95

C onsolto .-lo  n . W eh n n n g  : 
R u a  M a r r c h a l  F l o r i a n e  
P e i ro t o  858 (ö o b rab o ) .

Dr. Fablo A. D. Gama
Z a h n a r z t  C h i ru rg .  

P romovie r!  an brr  Medizinischen 
F a k u l tä t  von P a r a n a  

S p e z ia l i t ä t : Iahnfleischenlziin 
bu ngru  u. Ei te rung en ( Vnor rb to )  
Beha nd lung  mit Elektrizität  
Hochsreauenz.  Echmrrzlosrs Zahn

2896 d o n f u l t o r i u m :
R u a  t iq u l b a b a n  160.

Br. .1 1. S to a 1)
2S»3 Arzt 

S p r e c h s t u n d e n :
Pha rmac i a  TELL

von 5 —7 U hr .

Dr. D ante Bom anó
Professor für O p era tio n en  ber 

F acu ld ad e  bc M e b id n a  — P r a ­
l ls  an B erlin e r H ospitälern .

O p era tio n en  oon B lin b b a rm . 
Brüchen aller A rt, H em orrhaiben , 
C h iru rg ie  b rr  G ebärm utte r, ber 
CterflSche, Leber, Lunge, B lase, 
N ieren, sowie anberen inneren 
O rgane. 2891

Ä o n fu lto riu m : P r a ç a  S ira b e n . 
tes 57 oon 1—3 Uhr.

M a n  spricht brutsch.

D r.G .L enenberger
langjährige P r a r t s  europäischer 

K rankenhäuser. 
S p e z i a l a r z t  für C h iru rg ie , 

Frauenleiben , E rk ran k u n g en  bet 
H am w ege.

Sprechstunben in feinem -Privat- 
k ra n k e n h a u s .S a n a to rio  C irúrg ico  
Suiffo* oon 10— 12 u. 2 —5 Uhr. 
außer S o n n a b e n d  nachm ittag.

R Sntgenstrahlen. Höhensonne, 
S o llu i, chirurgische u. allgem rine 
D iatherm ie. 1894

R u a  15 be N oo em b to  1690 
T el. 433.

Dr. Brasil Vianna
A rz t ,  C h i r u r g .

G eburten , F rau en k ran k h e iten , 
H am w ege. A llgem eine K lin ik .

W o h n u n g : A lam eb a  D r. M u -  
rtci) 285. — F ö n e  653.

Sprechstunben: Ueber P h a r m a -  
d a  i i t a b e n le s  398. D o n  10— 12 
unb 15—17 Ü bt. 2927

Richard Kempfer
DEUTSCHER Z A H I à íz Ç  

Allgem ein-zahnSrztliche 
K lin ik  unb speziell: 

S c h m e rz lo s e s  
Z a h n z ie h e n .  

S prechstunben : 8 — 12 u. 
2 5 Uhr, S o n n ab en b s
8 — 12 Uhr
B r a ç o  C a r lo s  B o rn es  2 0 ,1. 
6tod«, über P h a rm a c ia  
.tio ce rb a* . 2890

Telephon 415.

Dr. S aú l Ch ivvs
A u g e n a r z t .  

Lnnpsähiige  P r a r t s  am  H nip l  
lal  2 l o  F ran c isco  b t  Astis  unb  

b . r  P o l ic l in ica  M i l i t ä r  In 
R i o  b t  J a n e i r o .  345

i l j g en - ,  Ohren-,  Nasen ,  unb 
Hois ii iben 

Kanfultor i i im : P r a ç a  T i ra bcn  
tes 451 (übet  br r  F a r n i a d a  M i  
nerna) Sprechstunben oon Kl 

I unb  oon 3 —5 Uhr.
W o h n u n g :

R u a  E b a n a  P e r e i r a  187

Z ah n arz t 2897 
S p rech s tu n b en : von 9 b is  11 

unb non 2 b is 5 Uhr. 
R u a  R iachuelo  319.

Cfcarlotte V. Gn sa 
DENTISTIN

R u a  S. F r a n c i s c o  29 ,  Sob.  
S c h m e r z lo s e s  Z a h n z ie h e n .  
Z a h n e rs a tz  n ach  w o b e r n f te n  

S y s t e m e n .  :i391
G e w is s e n h a f te  B e h a n d l u n g .

Sprechstunben oon 8 — <2 unb 
1 —4 Uhr.

S a m s t a g  8 -  i 2 .
T elephon  1416.

Dr. m e d .

(au s  P o n ta  G ro jfa)

H a l s - ,  N a s e n - ,  O h r e n -  
u .  L u n g e n k r a n k  h e i l e n ,

b i s  1 0 .  J a n u a r  1 9 3 4  
in  C u r i t y b a .

H o te l F o  Huscher.

C on su lto s  n u r  im H ause 
ber P a tie n te n . 3660

Ein 
i 3  ■
ö j i 'd i  

■Tt e f f

möb!.

•T\ -  Z

Zimmer
t.'t- (fl. rnn 

3 fi "s i 
'■■'T , - r  C . ' .

c a  • c  c
3641

Zwei
heiLÍ« 

v - r n  i ' l e n

eins.
ICl i  . r

Zimmer
P r . i r r ,  n zr 

3 6 4  2
F r a u  K r u g

C •" p ;i P .  d • ,  g v  
noch R a n  A s in ia iy

h-

Ste inhaus
gelegen R u u  "Zq ib u '  am  7; 
i» z>.,n t- zi

» t k o r s f . 3 n ( ’ nn..!Í! it«n 
N n  3  j n  c ' ‘ L !«'r>ia 2 8 3

Möbel .
Ü W z  Í1 i ' i ' e r  r r » ,  h e n  ' o i n  | 

l ' i n e  1K o  h  r  I o "  k<iir ‘i f ü r  

J & z ' r m i - r  u - h  P , I - t c i - « z l - n n  »r  

' l e ß e r s - m  v r r l d  i r b e n e  o - - h n e  

G - g - n l  Ö n > e .  3 6 2 9

N a o  C n r r n - I  D u I r i M n  S K I .

Dorlcl lc  bes
Curso Academic > Ofi- 

c al de C o m c c i o .
G a  n o f i o l h u r f i i a  „  - b e n  

H a  .' in 3 J a h r e »
• K u r s u s  f ü r  B u c h h a l t e r  zwei 

F ah re  mehi 
• K u r s u s  f ü r  t f o n l n b o r  nach 

ein F a  ir n-enr .3552
K u r s u s  f ü r  ‘216 v o h o t .  n o b e r  

T o t r l o r t n  bet  Hanbil»n>ijjrn- 
ichaft nach brel  F a h r e  mehr.

Die M a t r ik e l  lieot m it )  (fit ba s 
G r a m e n : nf te»  F a h r  be» t fn r lo  
Osttiul be 0 omrrcin (P li nbr ft a l-  
ler | 2  F a h -e l  m  b iiir b cn iS u - la  
be G a a n a  Lioro» fiir faiiDr, b e 
bereits Me 5. S e r ie  hr» ö ' n m n . . 
stal li ii if .» ooll- iibel  haben

S a h n e  h i r  a r b e l i f n n u n  u n b  ge  
f c h ä ß i e n  b c u i s c h e n  . i U I o i i ' e  h a b e n  
u l ,  le  P  r f r l l c ,  n  e n n  s ie sich r i n -  
s c h r e i b e n  I n i i . n  i n  r e r  i l i a b e m i a  
5  h u  r t a r  b t  <S o n u r  i n  b  > •)<,. 
r a n » ,  R u a  C o m  A r a - g o  .-76 

F n ' c r a a t  i . n h  I s r l c n n i .  
S c h i i i f o n t a n g  : 5. F a n u a r .

Evantrelischcs

enpsnsionat
B L U M E N A U .

Í*ra u e n -  und  H a u s h a l t u n y s s c h u l c

I ! n t i s w i r t s e h n f i l i e b e r  U n t e r r i c h t  i h c n r e t w r h  u .  
p r s l k l i s c h .  M a n d a r h r i t  u n d  M a i i d f o r í i j í V c i * .

.Arbeit im K in d e rv a r t e n .
:i f s  i

Heim fiir Schulmädch^n.
B eg inn  d e s  n e u e n  L e h r g a n g e s  20.  J a n u a r  1934 

A n m e ld u n g e n  mögl c h s t  h.ild c r h e 'e n .

N ä h e r e  A u s k u n f t  e r t e i l e r  : F r a u  E. K och  
i r r ,  C - i x a  pns fa l  31 u n d  d e  I.eif u n g  d e s  Pen  - 
s i o n a t s ,  R u a  B om  R e t i ro  184, C a - x a  p o s t a  138.

i n ,

- e i m n i  s v o l !  e _ K r â  f f e ,

ôieW und6r

Q vih e f

I G l A S

G E N Ü G T

FÜ R  E I N E Von o 
SchicM O N A TS

K U R

bew egen  den r  
u n d  e rle b e n  V,
d e r  G estirn e , oh l 
zu können, 
u n erfo rsch t 
d c '  lü 'z le n

i .-

L0lJ=h ,
Enld3cl:unq. -
che  und  w u n d ^ ;^  - - w . '  
der m o d ern en 6^ ' -  '  ^  
ruhller, A nw -„^ ,i: '•
ro d io o k iiv e  5 ° ^ " « ^ .  1 " ,

2 ! £ m
Af*rcn erprobt und em ofehkn gegen Rheurnci,»!^ r  — 

«jkei». <Ow.e für die Eraouerunq und K,olligung '^ ^ * 1 .
Vcrlongcn Sie kostenlose Zusendung der Broschüre "Rodium'* k. ^  t

u ■= iz:

Von allem h r / o i . g n i s i c i l  is t

„Medeiros I
Backpulver“ |

d a s  b e s t e !  3614 !
J .  E D F I R O  8 I

C a i  a  47  B L U M E N A U . '

W elche 3859 ^
Witwe ode r  Fräu le in ,

rite  unb  g t iu n b t  P e r  r'. ::vi 
h en  4u u 50  F a h ren , mflrc g e ­

neigt, m it ä lterem  H errn  -h rb a re  
.iekanntschasi nnzubui-nen V 

S tren g ste  D i-h re d o n  E h ren - 
rche. Z u r  W t l r t t h e f6-Pern-.o Z ” - 
h iis ten  erbeten u n ter N a t u r -  
r c u n b  an  . l£ h a n u ,  r-a V ine tu j-, 
t r a ç a  T tra -c n re *  305, l iu ru n b a

Z u  v - r U f t n f r n  
W aschkom m obe m it S p ieg e l 
Schreibtisch 
Nachttisch
U .berseekoffer 3669
'Ih r ,  rn n b
G eibkassetle, S ta h l  -
••Mlbrr, 1 H in b tn b iirq  
A nzug, G rö ß e  m ittel 

K ar.i .chen, weiße.
’ S u n  'h ila lf in h o  910 

L inier v llim iz ip o litirb lic i.

i i i m i

Hamtinr? Sntja^B^kPti j i ffsGii i i fahris  Qss^iJärhasi

Rei sende ,  we lche  nach 
‘ , Cu r i t yba  ko mm en

u nb  nicht teuer, ab e r doch g u t j 
w ohnen  w ollen , beloiiim eii gu te  | 
A usnahm e in  der P e n s ã o  e H o »  ; 
tc l  ( i o m c r t i n l ,  N u a  J o ä o  9!e- ; 
g räo  7 7 1, 3 M in u te n  vom  S n h m  , 
Hof en tfe rn t. S a u b e re  B e tte n , lu s­
tige u nb  ru h ig  gelegene Z im m er, I 
Duschen u n b  B ä b e r , m arin  u nb  
la ll . (Stute Lesebücher fü r  bie toaste ; 

i zur V erfü g u n g . 2582
j A l f r e d o  E r n e s t o  B i c h e l s .  |

l Bri l len,  P ince-nez ,  
i Lo rgne t t en ,  G la saugen .

Komple t t e s  Lager  in 
Sehhi l fen a l l e r  Art.
Raeder-Optica i

Rua  15 de Nov.  83.
( I I

6 s chöne  Baust e l len
N ä h e  F ao tb a llp ls tz  (A a iia  D erbe) 
‘ ’c bie H f l  le bcs üblichen P re i-  

» zu v e rk a u f,n  N äv eees  3665 
O t t o  S N ic h a e lis  

R u a  A n g ela  S a m .-a in  2C0I.

D ie  älleste, beite unb billigste
„Zu sch ne i de sch u l e “

für D am en-. H erren - u. K .n b -r-  
trib u n a  befindet neb j tzt 

? t u a  D u q u e  b e  ( i a r i n s  7 6 .  
N  u e K ii'fe  beginnen nach W -lh -  

achlen !! I 2650

S aub e re  F rau  ;j637
h ie  A n h an g  ober ä lte res  M ä d ­

chen roirb bei D a iie rs lilln n g  für 
H a u sa rb e ite n  o rn  kleiner F a m ilie  

’uchl N ä h e re s  T ie ra rz t L u c h o  
S c h u m a c h e r ,  A g u a  D erbe, n e ­
ben F ußballp la tz  C a m p o  A thie- 
tico. E in g a n g  R n a  5 bc M a io .

Regelmässiger Sohnrlldsmpfcr-Dlen«! von und nach 1 
Hamburg Ober Boulogne, L n Coruna, Vigo, Lissabon, \ 
Bahia, Rio de Innelrr| Santo», São Francisco, Rio I 

Brande, Monteuli'.eo und Buenos »Ire».

CAP ARCONA 
M OSTE ROSA 
K O S T E  OLIVIA 
MONTE SA RM IENTO 
CAP ARCOSA 
MONTE P A S COAL 
VIGO
CAP ARCONA 
MONTE O L IV I1 
MONTE SARM IENTO 
LA CORONA 
CAP ARCONA 
MONTE PASCOAL

Fernando
Sättig  Ltda 

Rua Garibaldi 113 —  Curityba
C a i x a  p o s t a l  420.

In S a n t d ^ C i i t h a r l n a  :
Truppei & Cia. — São Francisco

Modernes
3666

»oi He rr«ne!ico von Htnij»
" » o b Europa

17 D r / i ' i n l i r r
lf i .  I > r / r r n b r r 19. D c z c - m b '  i

9 . I c r n n a r
2 9 .  J a r u r - i r 5 0 .

4 M ä r / M ä r z
M c i r z

1 7 . M a r z
1 9  V n r . " 0 \  1 ■* T T

9 .  T [ . i i l i i ■ i r r  1
A p r i l
A p -  il

) J  \ i i l l M  u

ten in P a r an á ;

H a c k r a d t & C i a , )

B ienenwachs
kaust jehes Q u a n tu m  2940 ■ ~~~~

A d o l p h s  R o m a n ó  
R u a  15 de N ovellie rn  257 

C a ira  pofla l 329.

A g e n te n  in P a r a n a g u á  :
Cia. Leon Is rael  do P a ra ná ,  S. A.

'■X C r i  p o g o n d i x l n  -  4 3 3 5

• ‘ l i e f  I 

R  in
3 6 5 8

Mädchen
I- H ‘l lr im  Ha-;

F - m h y  1 3 9 0  

Gdie Lamenh

• h i l l »

t f ü B S T O T R S
ober verkaufen  ob  F a n u a r  ,931 
eine Sch»hm ach>r werkst lle im 
Z en trum  der S t a b t  D ieselbe be. 
siebt seit 1881. D v rb a n re n  steh 
N äam afch lne, L eb erw alie , S t a n ­
zen unb a lles Z ubehör. Restek- 
lan len  w ollen sich w enden an 

F r a n z  N e u m a n n  
R u a  7 de S e tem b ro  

36 9 P o r to  l ln i í  o

Zu ve rkau fen
eine C h o c a ra , 3 3 0 9 0 Q u a d ra tm e ­
ter. m it gutem  W o h n h an « , gutem  
W asser unb vielen O bflbäum . n. 
Zu  eisragen bei 3*iIH

A r t h u r  E r z i n g e r  
A llo  C a ju n i.

S c h m ü c k e  D e in  H e im !

D u -  l - n s h u i  ir. K i - l i i i n s lc n  ( J e s e h e n k n  f i i r  

a l l e  f i ( - l e g e n h e i l e n  v o n  b l e i b e n d e m  W e r t  b e ­

k o m m e n  S m  n u r  i n  d e r

F n b r i c d  de  ( D o l ò u r a s  ( D o ò e r n a s
I t u a  S . I - 'r n n r - i s c o  X r .  1 4 8 .

T m  
d e t  e in

e i n e n  B e s u - l r  o h n e  K a u f z w a n g  la-

C A H L 0 5  I ’ O I - r r / C I I E R .
3 6 7 1

M echanische B e h a n d ­
lung v on  K nochenbrü­
chen u nb  d a ra u s  en t­
standenen M iß b ild u n ­
gen. A n fe rtig u n g  oon 
orthopädischen  A p p a ­
raten , künstlichen B e i ­
nen  u nb  A rm en  a u s  
A  1 l um  in  in  tn. A n fe r­
tig u n g  säm tlicher B in -  
den fü r M  a  g e n -, G e ­

bä rm u tte r)  tn  Hungen, 
H än g eb au ch , säm tlicher 
A rten  von  B rüchen , 
sowie für alle an d eren  
durch B a n d a g e n  heil­

bare  K ran k h eiten .

D a m e n  w erben durch Assisten­
tin  bedient.

R u a  R iach u elo  267 
C u r i t y b a  — E slabo  da  P a ra n . 'i .

Café Cary

gute!

NEUJAHR!
Wol l en  Sie Geld spa r en  und dennoch

S f H I H E
kaufc. i  ? Be suchen  Sie

Oäsa Glcbo
Rua José Bonifácio 122

Ph on e  6 —2—6

Nie dagewesene Preise!
Fe ins te  D am en sch uh e  von 22$ aufwärts 
Fe ins te  H e r r e n sc hu he  von 19$ aufwärts 
D a m e n s c h u h e — mexicano 18$

Kind e r s chu he  ein r iesiges Sortiment.

Sämt l i che  Art ikel  fas t  zurr. Kostenpreis.

Besuchen  Sie uns,  u. Sie werden staunen!

W c i s s c 1 

JUVENTUDE
F l i u i H  

ALEXANDRE
g ib t diesem die N a tu rfa rb e  ohne künstliche ssLrdriz. 
I s t  keine F a r b e  n n b  en thä lt keine S i l b t t s a l j r  

W irk sa m  gegen Schuppen unb gtje 
H a a ra u s fa ll .  Derhinberl Aübliirnglrii

ALEXANDREJUVENTUDE
g ib t K raft. S chönheit unb  verjüngt bas 

S e it  .30 F a h ren  erprobt. 
G ebrauchsanw eisung

f) o • t ! 
S 1:

auch in Dentsii

■ ( i s i r r c i  u m .: M a i i l i

Po. ‘ii»--a:i• Leirv 
c'i- P .- i 'v a .

>ias

T e l e p h o n  r .  70. 

T e le g ra m m a d r .  <1 VBA>

BüßConnnendadorä a jolÖ?
C u r i ty b a

2913
P a r a n á .

Pharmacia ieü
D e u ts c h e  A p o t h e k e  

S i g e l ,  Stzel  & E i a .
R u a  15  de  N o v e m b r o  4 5 7  
C u r i ty b a  — —  T e le p h o n  9 2 .

G ew issenhafte  A n fe rtig u n g  
säm tlicher ärz tlicher V erschrei- 
bringen . — Alle a ltb e w ä h rte n , 
sowie die neuesten H e ilm itte l j  
ans L ag er. 2 9 0 0  l

P r o m p te  L ieferung  der A u s I

f ü r

8. Paulo :: Santos :: C a m p in a s
B e s t e i n g e f ü h n n  A g e n tu r - F i r m a  in S. PAULO 
m it  t ü c h t i g e n  P la tz  V e rkäu fe rn  übernimmt Vtr" 
t r e t u n g e n  l e i s t u n g s f ä h i g e r  na t iona ler  Irdustrien- 

- R e f e r e n z e n  z u r  Verfügung. 
Z u s c h r i f t e n  e rb e te n  unter

„Representante Sul“
R u a  Abil io  S o a r e s  135 — S. PAULO.

r  -  |  A l l e r l e i .  |  a  (

® e t  uns t e rb l i che  M ü n c h h a u s e n  in  A m e -  
r i l a .  .'Nancheu « lä m m e u  u n d  V ölkern  w ird  eine 
besondere Lust am  U ebertre iben  u n d  Ausschneiden 
nachgerühm t. I n  F ran k re ich  z. B . kennt m an  die 

v - j 1 o -  " nb  bie ^ " ê e o g n e r  w egen ih re r  sauft- 
*r w / l0 tn '  a b e r ouch in  A m erika ist b e r  S in n  
m  í ) lim o t heimisch w ie so lg tzd e  kleinen
Geschichten b ew erfen :

T ie  Geschichte v o n  dem  A n g le r, b e t  g edu ld ig  
nuf die A n g el sieht, ist echt am erik an isch ! N eben

- .  £ ? V em H""b- ben eT- " m  sich tu  zerstreuen, 
jn ê  B a f f e r  iih id cn  w ill, w eil b ish e r noch kein 
rsifch angebissen h a t.  T e r  A n g le r  n im m t ein T o l-

» aL rri<lflL e8 bcm  í >u,,b'  u n d  w irst es d a n n  
>n« W a sse r  T e r  H u n d  tauch t gehorsam  u n d  b r in g t 
ein p a a r  M in u te n  sp ä te r  einen acht P f u n d  schwe- 
rett H " h t  u n b  I -> C e n ts  W echselgeld seinem H e rrn

. Z N  u n te rn a h m  im  W in te r  des J a h r e s  1 8 9 3  
m it  m einem  F re u n d e  eine F a h r t  durch  P e rm sy l. 
o o m e n - ,  so e rzäh lt ein J a n k e r .  .V o r n  am  W a ­
gen h in g  bie angezündete L a tern e  A ber ich kann 
I h n e n  sagen , die K ä lte  a n  diesem T a g e  w a r  ge­
radezu  unheim lich . T a s  kam m ir  erst rich tig  zum  
B ew u ß tse in , a l s  ich in eurer kleinen T orskneipe 
m  b a tte  m eine L a te rn e  m it in  die
Ä i r ls s tu b c  genom m en ab e r, ich schwöre I h n e n  
es g e la n g  m ir  nicht, sie a u szu lö sch en ! W a s  soll 
ich I h n e n  lan g e  W o rte  m achen es w a r  d rau ß e n  
so ka lt gewesen, d a ß  die F la m m e  zur to issäu le  
e r s ta r r t  w a r !  I c h  m ußte  sie erst fü n f M in u te n  

er den  ro tg lü h e n d en  O fen  h a lle n , b is  ich sie 
uS b laseri konn te* .

W e r  bei diesen Geschichten skeptisch bleiben 
sollte, gleicht jenem  I r e n ,  der ein n a tu rh isto risches 
M u se u m  besuchte u n d  v o r  einem  n a tu rg e tre u  kon­
serv ie rten  Fisch von  2 m L änge f le fm  blieb. C r  
s ta r r te  ih n  la n g e  m it offenem  M u n d e  n «  nnb  
ries d a u n  schließ lich : „ W e r  diesen Fisch gefangen 
h a t ,  ist «in e lender L ü g n e r* .

1 Moto r r ad
verkaufen  I ZI. 500 

M a i ke .  F a b ia n .*
R u a  A (sungut) 204.

Sichere Existenz.
W .„ e i  Abreise noch E u ro p a  verkauf- i"  

B ed in g u n g en  m ein b t il tin g rfu b r ire  Ladengeschäft 
K leider, G la s , S p irlsochen  u. a  nu Gute L a g , 
M ie te , kl A nzah lung , Rest A bzahlung.

W A L T E R  J E S T E R
F o g u m i a i o a  — P a r a n á .

E i n e  B i s c h of s w e i h e  in  Sowjet=9tuf$-
t a i i b .  B e im  ‘A u stau sch  v o n  G efa n g e n en  zwischen 
S o w je t -R u ß la n d  u n d  L ita u e n  h a t  es sich ergeben , 
b a ß  v o r  v ie r  J a h r e n  g an z  im  G eheim en  einer 
d e r P r ie s te r ,  die in R u ß la n d  a rb e ite te n , zum  B i ­
schof gew eih t w u rd e . V vkannilich  w u rd e n  kürzlich 
24  K o m m u n isten , welche in L ita u e n  gefangen  
w a re n , a u sg e ta u sch t gegen M ig r .  M a in l io n i s .  
zehn P r ie s te r  n .-^ d rei L a ien , welche in R u ß la n d  
v o n  beit S o w je t s  e in g esp errt w a re n .

E rs t nachdem  die G e fa n g e n en  sich ü b e r die 
G renze v o n  L itau en  in S icherhe it gebrach t h a tte n , 
w a r  M sg r. M  i tn l io u is  im stan d e , feinen L e id e n s ­
g e fäh rten  zu e rk lä ren , d a ß  er B ischof fei. ( i  ( w a r  
im  J a h r e  19 2 9 ,  a l s  M s g r .  M a in l io n i s  insgehe im  
zum  Bischof gew eih t w u rd e . E r  h a tte  d a m a ls  
schon d re i J a h r e  in  d e r  G efangenschaft ve rb rach t 
n n b  w a r  nicht im stande , in  dieser Z eit sein b i­
schöfliches Am t zu versehe». E n d e  19 2 9  w u rd e  er 
ern eu t e in g esp errt S o g a r  feinen in tim en  F r e u n ­
den g egenüber v e rb a rg  r r ,  d a ß  e r d ie B ischofs- 
weihe e rh a lle n  h a tte  K ein ‘M ensch äh n le , d a ß  der 
•Holzharkee. der in  den w ilden  W ä ld e rn  w ie der 
einfache S lra ig e fa n g e u e  a rb e ite te , m it der bischöf­
lichen W u rd e  bekleidet w a r . A m  ersten S o n n ta g  
nach dem E in tre ffe n  irr K o w n o  h a t M sg r. ‘M a ln -  
Iio iiis  fein erstes P o n t if ik a la m t  zeleb riert. T ie  
g roße  K a th e d ra le  w a r  b is  in die äu ß ers ten  Ecken 
ü b e rfü llt  m it M enschen. V e r tre te rn  der B eh ö rd e n  
u n d  a ll den P n e s te rn .  die m it ihm  a u s  der ru s ­
sisch,ni G efangenschaft zurückgekehrt w aren .

'J I c u í o  h o l z  f ü r  B l e i s t i f t e .  T ie  Z eder, 
die einzige H o lz a r t ,  welche sich heute wegen ih re r  
E igenschaften  fiir  B le istifte  e ignet, ist s tänd ig  im 
A bnehm en begriffen. D e r  W e llo e rb ra n c h  a u  B le i 
stislholz steigt a b e r iinnrer noch lan g sam  a n , so­
dass in A m erika eine neue H o lz a rt gesucht w erden  
m ußte . Versuche m it dem H olz e iner M y r te u a r t  
haben  b efried ig t, d a  es w ie d a s  Z edernho lz  weich 
u n d  leich- ist, au ß erd em  a b e r auch denselben a n ­
genehm en T u  fl besitzt. E s  besteht d a h e r die be­
g rü n d ete  .H offnung, d a ß  diese» Holz bei B leistift-  
in d u strie  a l s  g u ter  E rsatz  dienen ta n ii.

E i n  E l e f a n t  mi f  d em  N a c h t b n m m e l  
I n  v o rg esch ritten e r N ach tstu n d e , a l s  die P a s s a n te n  
län g st heim gekehrt w a re n  u n d  d e r N ebel sich l a n g ­
sam  a u s  L o n d o n  h e rab sen d e , bem erkten die in der 
E i ly  T reust tu en d en  P o liz is ten  den  S c h a tte n  eines 
v o rsin tflu tlich en  U n g e tü m s , d a s  a u s  den g ra u e n  
N cbclfch ivoben  a u fta u c h te . S ie  g la u b te n  zunächst, 
d a ß  es sich um  einen  zu S c h a d e n  gekom m enen 
A u to b u s  h an d ele , a l s  sie sich dem  g e h e im n isv o llen  
E t w a s  a b e r  b is  a n s  w enige S c h r it te  g en äh ert 
h a lle n , tauch te  v o r  ih ren  A ugen  e tw a s  an s , d a s  
ein riesiger H o lzk n ü p p el z» sein schien. E s  w a r  in 
W irklichkeit der R ü sse l e ines E le fa n te n . T e r  Dick­
h ä u te r  spazierte gem ütlich  durch  die S t r a ß e n  L o n ­
d o n s  u n b  schleifte im ihclu»  einen  zentnerschw ere» 
S t e in  h in te r  sich, der a n  einem  seiner F ü ß e  m it 
e iner K ette befestigt w a r .  L an g sam  u n d  behaglich 
w a n d e r te  er b a ld  in d e r  ‘M ilte  d e r S t r a ß e ,  b a ld  
a u f  dem  B ü rg e rs te ig , um  einen  Blick n u f die e r ­
leuchteten S ch au fen s te r  zu w erfen . T e r  E le fa n t  
w a r  ü b e r d a s  A uftau ch en  d e r P o liz isten  nicht 
w en ig er v e rb lü fft, w ie diese bei fernem Anblick. 
U n angenehm  b e rü h r t ,  d a ß  er seinen N ach lb n m m el 
g e fäh rd e t sah , b lieb  er in der Gesellschaft der 
beiden P o liz isten  stehen, b is  der Besitzer e ines 
Z i r l n s  ans dem  S c h a u p la tz  der E reignisse  erschien. 
T ie  P o lize i m uß te  bekennen, d a ß  sich der E le fa n t ,  
de r  an s  den ‘N am en  B a b y  l lö rl, m u ste rh a ft be­
n o m m en  habe. E s  w a r  nicht einen ‘Augenblick 
n ö tig , G e w a lt  an zu w en d en , die ja  auch bei diesem 
B a b y  nicht recht am  P la tze  gewesen w äre . T e r  
Besitzer, der gegen d rei U h r m o rg e n s  an k am , e r­
zäh lte  den P o liz isten , d a ß  d e r E le fa n t  den »uroi- 
deistehlichen D ra n g  habe, des ‘N ach ts irr den s tä d ti­
schen S t r a ß e n  spazieren zu gehen. W o  im m er sich 
auch d e r Z irk u s  befunden , habe B a lm  stets die 
G elegenheit gesucht, einen ‘N ach lbum m el zu m a ­
chen, sei ober stets reg e lm äß ig  beim ‘M o rg en  
g rau e n  w ieder im Z irk u s  e ingetro ffen . T e r  Z w i­
schenfall m achte aus den Z u ln sb esitze r  d e sh a lb  
auch leinen besonderen E indruck , den» w ie er er 
f la u e ,  w ü rd e  auch in L o n d o n  B a b n , ! ■menu tnrm 
ihn tu R u h e  gelassen H ille , sich ( rü h m 01 ft1’" *  ä " 1 

. L .

E in g a n g  d e s  Z irk u s  e ingesunden  h ab en , um  seine 
T a g e s a rb e it  w ieder au fzu n eh m en

E i n e  kos tba re  W o l f s - M o h s z e i t .  I n d e r  
N a h e  v o n  N o m e  in N o rd  A m errka beobachte,e 
u n län g s t ein am  H ier e ines F lu s se s  e n tla n g  ge­
hender M a n n  einen  A la sk a  W o lf ,  d e r  g erad e  
e ifrig  a n  e tw a s  f ra ß .  d a s  a u s sa h  w ie e iu 'S tü c k  
n o n  einem  A a s .  A ls  d e r N la m , n ä h e r  kam  u n d  
de r W o ls  sliichlete, stellte sich h e ra u s ,  dos, der 
W o ,)  v o n  eurem  g ro ß en  K lu m p en  g r a u e r  A m b ra  
gesretseu u n d  b e re its  ein S tü ck  d a v o n  v e r t i lg t  
h a lte , d a s  einen W e rt  von  m in d esten s  5 0 0 0  
T o l la r S  besessen h ab en  m u ß te , d en n  eine Unze des 
fa l tb a re n  S to sse s  kostet heute 2 0  D o l l a r s  ' A ls  
m an  d a»  S tück , d a s  d e r  W o ls  ü b r ig  gelassen 
h a u e  abroopo e rg a b  „ch noch ein G ew ich t v o n  
31 M u n d . D ie  A m b ra , die sich bekanntlich  in 
ben E in g ew eid en  des riesigen P o t tw a le s  finde, „  
zur H er H eilung v o n  P a r fü m e r ie n  sowie in  der 
.Heilkunde verw endet w irb , w u rd e  in  diesem  F a l l  
w ahrscheinlich vom  M e e r  a u s  in  den F lu ß  u n d  
d a n n  u n s  l i ie r  gespü lt. E in e n  ähn lichen  G lücks- 
u n d  m achte v o r  e in iger Z e it auch ein Fische n, 

K loueefter m  M assach u se tts , dem  a u s  eine F a h r  

r í í i  d a ß  ich

n e in  l. E r  fu h r  n a h e r u n d  entdeckte d a ß  die 
B öge , v o n  einen, g ro ß en  Strick g r a u e r  Ar»K r» 
f raß en . A ls  er die A m b ra  sp ä ter verkaufte  e rh ie lt 
e r d a fü r  die ichone S u m m e  vou 1 2 5 0 0  D o l l a r s  

D i e  g e f o p p t e  N e w  R o t t e t

■1s,-bc E '

Weist"
‘Anzeige bezeichneten 
kom m en, bem erkte m an  zahlreiche^ 
g en , die nach dem  angegebenen v r l  ,pl .
C r t  u n d  S te lle  angekom m en, sahe» bit

Stilist
re!»«

eine Leiche, m it dem Gesicht 
m it sieben D olchen  im  Rucken, cst'i. 
liegen . B a ld  bem erkte m an  aber, daß 
n u r  a u s  H olz gem acht, ober so ge' holle»
w a re n , d a ß  m a n  sie fü r  echte *  c . -̂„„flen.
konnte. A u ß erd em  m u ß te  m an  mciiei g tTob*
d a ß  der e le g a n t gekleidete K örper 
p u p p e  w a r ,  die m it n u ß tio rb cn lü ®  prtffi
hergerich tet w a r . V o n  den Vcrnnl fl 
S p a ß e s  feh lt jede S p u r .

W i í r u K

T» .»!«*n r  f

w r l l .  e r  w i l l  " ' e h '
■bt i"  " ,rbtTT . z,ige"
K l e i b e r s » " "

B e fa ll .  * r
!»i>'

kom m t in  die S t a d l  u n d  gellt 'U 
geschäfie u n d  lä ß t  sich die

-achb«'" in,  
eine»' «  „„i- 

E"d>'ä „oi

.'kürzlich m eldete ein g e h e iu im s u o l le ^ T c k p h m la i!  

bfm  l<0h' r ,n " "  M in e v .a ,  einem  L r v n
von  N ew  J o r k ,  d a ß  die Leiche v o n  N r  . 3 -

ci« L ™  " r s  s ' z j ' r - ™  -*
lerw elt handele , die wahr,cheinlict> '  d e r  ll»  
„m ischen V erbrecher begoim en L  ü  |ciu‘r
ih re r  U n ta t die P o lize i benodn-irl ble " otl)
M im iken  noch dem  telephonischen 'n ^ ‘'" 'IK
T utzend P v l iz e ia u io s . die m it 9 i 'x -" 1 ' '  n  ci"  
au sg erü s te t w a re n . ... der R ic h tu n g  d e 7 ' " " " " ' "

‘A ber keiner „ü b e t 
nicht w a ru m , a b e r  e r verläßt, 
die S c h rän k e  angesehen h a t, »»« 
chen .G i id d e n  D a c h !* de» ~ 'lticl!'. ,ha, „
ein  L a d e n in h a b e r  dring lich  »nd 1»' . ff»
fü r  einen  S c h ran k  er denn eigenl > ctb1'*1 .
„ I c h  w u ll igentlich g a a r  feen bei j ,  kr«
z u r A n tw o r t ,  .m in  O lle  w »ll "k *
u n d  kuiiu »ich m idkom m e. ^  ^ d i e  3 |<lbl 
m i S c h ran k e s  a n icb 'n c , w enn ^
U nd d a l  kew w  ick soeiucn doa» ^  A i a ^

Jt r e b i 11» c r rv c i g e r u n g - - . - ,„,i
fierungszert hatte K arl ‘Jürflenbcig .Hfl»1'fl^ ,  
S o h n  in die Geschäftsführung dlt, o*1 „
sellschas, geteilt. A ls  ibu i‘’"10" b ,,, A cil""^.
Gegensatz von jung und all Fürs«"
geschäftlicher A rt führte, sagte .ec llf g'i> 
„ E s  w ird schon gehen hnht"  u '<*'

giflb'b'

(kicew ir haben
" ,  „,,d  >cd i>it

(» ie fd iä fioe in le ilung , m ein S o b "  Sob»^
b is  zu 2 u  m it) Mort verw eigert '" ^ ^ „ n c t )

"i bei u liir 2 ci u u u  M a r l  verweigere rät
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